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Botschaft des Patrıarchen VON Moskau
und der SaAaNZCH usslan Aleks1) I1Orthodoxe Kırche
NVON der Perspektive der Auferstehung
AUS SesCchECN, nehmen akKTtuelle EreignissePanorthodoxe Nachrichten und scheinbare Zufälle In der Welt eıne
NECUC D1ımensıion an  “ erinnerte Patrıarch

usstellung 1ber yvzanInısche K ultur Bartholomalos VO Konstantınopel,
Im Herbst 2001 wurde In der In vier Okumenischer Patrıarch und hrenober-

e1le geglıederten Ausstellung „Byzantı- aup der Weltorthodoxı1e. Patrıarch
nısche Stunden  “ dıe dre1 Orten Aleks1] sprach In selner Osterbotschaft
ämlıch In en, Thessalonıkı und auch dıe „UNSCICI (Gjeneratıion gewährte
Mystras sehen Waäal, dıe relig1öse und Gnade“ d „miıt eigenen ugen sehen
säkulare Kultur In Byzanz vorgestellt. dürfen, W 1e das orthodoxe heilıge Russ-
DIie Themen der Ausstellung ıIn Mystras and seiıne Wiedergeburt erlebht“ Das est

dıe „Organisatıon der byzantın1- der Auferstehung Christı se1 immer eine
schen Stadt“ eisplie. Mystras und Quelle der geistlichen Freude für dıe
das „Verhältnis des Ööstlıchen Kalserre1l- orthodoxen Christen FSCWOCSCN. AAtber
ches ZU Westen“. In en stand der selbst In den schwier1gsten Zeıten des
Gedanke der Universalıtät, W 1€e S1e 1nC gottlosen Regımes hatten WITr Hoffnung
den Ka1ser repräsentiert wurde, 1mM Miıt- wıder alle olfnung‘ Röm 4,18), dass
telpunkt. In Thessalonık ı wurde eine vıel leidendes olk wlieder ZU

Ausstellung dem ema „Byzantinische Glauben der Väter zurückkehren w ırd“,
a Alltag In Byzanz un byzantın1- der russische Patrıarch wörtlıich.
sche Wasserwirtschaft“, eıne andere dem (KNA-OÖKT 17 |  ]
byzantiınischen Festungswesen gew1dmet.
(Orthodoxie Aktuell 1200 14) Versammlung er kanonıscher 31SCAHAOTE

Amerıkas
Orthodoxıie. (Gememsamer Ostertermin Anfang Ma1ı 2001 fand ın WashingtonSC eıchen das zweıte Ireffen er In der „Ständıgen

Auf dıe starke Symbolkra des AN1- Konferenz der kanonıischen orthodoxen
sammentfTallens des ostkıirc  ıchen und 1SCHNOTIe Amerıkas“ SCOBA) 111-

westkıirchliche (Ostertermiıns In diıesem mengeschlossenen Hıerarchen der Vere1-
Jahr gıingen dıe Patrıarchen VON MoOs- nıgten Staaten und Kanadas
kau und Konstantınopel In ihren S{Ier- dem 43 der insgesamt 46 Oberhirten der
Dotschaften eın Julianıscher W 1e6 TegO- beıden Staaten teilnahmen. Inhalt des
rlanischer alender verzeichnen 2001 TEIIENS dıe Möglıchkeiten eiıner
dasselbe Datum für ()stern. Dies WarT intens1ıveren Zusammenarbeıt zwıschen
letztmals 1mM TE 1990 der Fall den verschıedenen orthodoxen Dıözesen,

„Das Jjetzıge Osterfest ist das In dıe eweıls unterschıedlichen autokepha-
diıesem Jahrhundert, und ist zeichen- len Kırchen angehören. Im Schlussdoku-
haft, dass dıe gesamte CATISWHUICHE Welt CS ment ist VON dem „ZWingenden Bedürtfnıs

gleichen Tag IGCIETE.. el CS In der der ärkung der Eınheıt der Orthodoxen
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Kırche“ In den 1JSA und Kanada dıe könne miıt der Ekkles1iologie und der
Rede:; W as allerdings nıcht UTrC e1ıne Tradıtion der Orthodoxen Kırche nıcht
verwaltungsmäßige Vereinigung, sondern 1mM ınklang stehen. DIe Kırche In Ame-

rıka se1 keine Kolonie, dıe hre nab-vielmehr 11 dıe Intensivierung der
Kooperatıion zwıschen den einzelnen hängigkeıt Tordere. weiıl dıe Kırche 1MM-
Bıstümern erreıicht werden soll Eın1ige INCI e1INs Ist; dıe Mutterkırchen ollten
1SCNOTIe sprachen siıch jedoch ür eine aber erkennen, dass hre Kınder 1UN

baldıge admiınistratıve Vereinigung der erwachsen sınd und den chrıtt
dıe Nabelschnur durchzuschneıiden.amerıkanıschen orthodoxen Kırche dUu»,

dıe auch VO der einflussreichen ortho- Das "Iyrisdiktionsmosaik" In OTd-
doxen La1enorganisatiıon 95  rthodox amerıka könne weder nach innen noch
Chriastian icy  66 gefordert wIird. 1994 nach außen davon ZCUESCHI, dass 6S sıch
hatte be1l dem erstien ITreffen der be1l der Orthodox1e einen Glauben,

eine aılıe und einen Herrn andele. Erder deutliche unsch nach einer „adm1-
nıstratıv vereinigten Kırche“ TÜr Oord- bedauere 6S sehr, dass das In Ligonier
amerıka negatıve Reaktionen ausgelöst. verfiasste Dokument ZWaTl als "historisch"

uch der rumäniısche Erzbıischof In bezeichnet, VON den Mutterkırchen aber
Amer1ka, Nathanael, plädıerte In seinem miıt Misstrauen gesehen werde: CS bleibe
Beıtrag In der Zeıitschrı NO TE VO eın leeres Wort, da dıe dort angekündıg-
Dezember 2000 für eiıne einheıtliche und fen "Jährlıchen Bıschofsvollversammlun-

gen  M nıcht stattfänden. ( Orthodoxie AK-autokephale orthodoxe Kırche In Amer'1-
ka, W 1e CS dıe Bıschofsvollversamm- tuell 5 2001 11-12; SOP 255 2001 6-7)
lung VOTI sechs Jahren In Ligonier (Penn- Feıer der (‚Ööttliıchen Liturgie INn Nürn-sylvanıa) formulıert hatte.

Er ging auf die AÄußerungen eIN, für bDergz
eiıne autokephale Kırche oder eventuell ZAIT diesjJährıgen gemeiınsamen Feler
für e1in Patrıarchat In Amerıka SS dıe der Göttlıchen Liturgie versammelten
Zeıt noch nıcht reıif DZW selen dıe Kair- sıch Sonntag der rthodoxie dıe
chen dort nıcht bereıt. Der Erzbischof orthodoxen 1SCHNOTIe Deutschlands In der
entgegnefte, dıe Orthodoxe Kırche rumänıschen Metropolitankıirche
Amerıka Za mehr äubige als in ürnberg. Gekommen Bıschof
manche andere autokephale Kirchen. S1e Dıiımitrios VON Therma1 (Okumenisches
habe Z7WEe1 Jahrhunderte aktıver und dy- Patriarchat) In Vertretung des TKTANK-
namıischer Ex1istenz hınter SICH, IN denen ten Metropolıten Augoustinos, rzZbı-
S1e pIer gebrac und ZeugnI1s für den SC Heofan VON Berlın und Deutsch-
Glauben abgelegt habe, überdies habe S1e and (Russische Orthodoxe Kirche), B1-
viele Mutterkıirchen über mehrere Jahr- SC Konstantin (Serbische Orthodoxe
zehnte Jang polıtısch, finanzıell und Kirche) und der Gastgeber Metropolıt
alısch unterstützt DIies selen Zeichen Serafım Metropolit Simeon (Bulgari-
der S1716 und der Bereıitschaft, und GE sche Orthodoxe Kirche) WarTr 1T eıne

Auslandsreise verhıindert. Im Anschlusskönne nıcht verstehen, dıe Mut-
terkırchen nıcht einem olchen chrıtt dıe CGottesdienstfeiler wurde der dies-
bereıt selen. Jährıge Fastenbrie der orthodoxen Bı-

Weıterhıin forderte GE dıe Mutterkir- schöfe Deutschlands verlesen, In dem dıie
chen auf, eıne eventuelle "kolonialıistische Oberhirten VOI den eiahren eiıner falsch
Eınstellung” unterbiınden, denn dıese verstandenen Globalısıierung arnecn und
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ıhr den genuln chrıistlichen Begrıff der griechischen (Gemeıninde des Georg10s
Katholizıtät gegenüberstellen. Orthodo- stattfand, WarTr dem ema 99-  he und
XI Aktuell 2001| 13) Mönchtum“ gew1dmet. ( Orthodoxie AF-

Treftfen der orthodoxen bıblischen T heo-
tuell 3 12)

ogen
11 Nachrichten 2US denVom 15 DIS September 2000 fand

das neunte TIreffen der orthodoxen 1blı- orthodoxen autokephalen Kırchen
schen Theologen In OlOSs Gastgeber
Warl dıe Metropolie VO  — Dımitrıadas Ökumenisches Patriarchat
ema der Versammlung Wal JB K-

1e Ireffenvangelıum nach Lukas“ Besuch des Okumenischen Pa friarchen Infiınden seIlit 1975 jedes zweıte Jahr Nord-CGriechenlandDIe Verantwortung für dıe Organisatıion
oblıegt dem griechischen Vereın für Bıb- Vom 30 prıl bIs Junı 2001 be-
iısche tudıen Während des TEGIeNSsS suchte der ÖOkumenische Patrıarch Bar-
wurden insgesamt 2 Referate gehalten. tholomaios aufgrun eiıner Eınladung
DIıe JTagung wurde VON den Teilnehmern VON Metropolıt Panteleimon VON Xanthı
übereinstiımmend als sehr erfolgreich Nord-Griechenland, das ZWAarTl kanonısch

ZU Okumenischen Patrıarchat gehört,beurteilt. (Anaplasıs Nov.-Dez. 2000
198 ) seIit 1928 jedoch der Kırche Griechen-

an: „PrOVIisorısch“ anvertraut ist Das
Ehrendoktorwürde für ETZpDriester Bob- be1l stand (1 anderem den Feler-
rInskoy lıchkeiten ZAHE Kanonisierung des e1ılı-

Erzpriester Prof. T BorIıs Bobrins- SCHH heophanes von Perıther1on, eines
KOY, Dogmatıker orthodoxen Theolo- hesychastischen 1SCANOIS 1mM Jahr-
gischen Instıtut St erge in Parıs, ist VON hundert, VO  —$ SOP 259 2001 13)
der Theologischen der Unıvers1-
tat rıbourg (Schweiz) miıt der
Ehrendoktorwürde ausgezeichnet WOT-

Auszeichnungen für Okumenischen Pat-
riarchenden, mıiıt dem römisch-

katholischen Lıturgilewissenschaftler Der ÖOkumenische Patrıarch Bartho-
Prof. Dr Angelus Albert Häussling 0ma10s ist 1mM Rahmen elner Vısıte
OSB Bobrinskoy ist ebenfalls als LAtur- Anfang Ma1ı 2001 VO ungarıschen Staat
g]jew1issenschaftler ekannt geworden, und VOIN der Katholischen Kırche des
besonders be1 den VO Parıser Instıtut an m ıt höchsten Auszeichnungen
se1ıt Jahrzehnten veranstalteten Liturg1- edacht worden. Diıe Budapester kathol1-
schen ochen ( Orthodoxie Aktuell sche Peter-Pazmany-Universıtät erlıeh

dem Patrıarchen dıe Ehrendoktorwürde,2000 20)
der Ministerpräsident Vıktor an

Orthodoxer Jugendtag In Deutschland überreichte ihm die höchste staatlıche
Am Ma1ı 2001 Tfand In rank- Auszeichnung, das TOoOßkreuz des (Dr

Iurt/Main der drıtte orthodoxe Jugendtag dens der Ungarıischen epublık. (AXNAÄ:-
8.5.2001 11)Deutschlands Veranstalter des Iref-

fens WarTr der Orthodoxe Jugendbund
Deutschlands Der Jugendtag, der ın der
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Überarbeitung der Webseıte 2000 verlıehen. Damıt würdiıgte dıe (Jjer-
Das Okumenische Patrıarchat üÜüber- trud-und-Alexander-Böhlig-Stiftung dıe

hervorragenden wIissenschaftlichen Le1s-arbeıtet seine Webseıte. SO col] VOT m
der Nachrichtenteil ausgebaut und die (ungen des Archidiakons auf dem Gebilet
Seıite benutzerfreundlicher der prachen und Kulturen des rıstlı-insgesamt chen Orıl1ents, und ZWal näherhın seinegestaltet werden. Dıe beiıden Hauptspra-
chen selen auch künftig nglisc und Habiıilıtationsschriuft ADas nestori1anısche

Christentum den Handelswegen HLGGTIECHISCH, aber relevante Informatıionen
Kyrgyzstan DIS ZU Jahrhundert“würden demnächst 1ın „Jeder Sprache des

TIhrones“ publızıert, das el Benannt ist der Preıis nach dem evangelI-
schen T’heologen lexander Böhlıgderem iın arabısch, chinesisch, deutsch,

däniısch, türkısch, spanıisch, Japanısch (1912-1996), der als Koptologe, Agypto-
und ıtalıenısch. (KXKNÄ-OKT 11 loge, Semitist und ranıst ekannt Wa  —

Miıt der Gertrud-und-Alexander-Böhlig-{ 11) tıftung sollen Nachwuchswissenschaft-
Neue Handreichung !iber Orthodoxe ler In den Forschungsgebieten TISt11-
Kırche cher Orı1ent un antıkes Christentum In

Der orthodoxe Referent ıIn der Oku- der Ööstlıchen Reıichshälfte unterstutzt
werden. ( Orthodoxie Aktuell 2001| 12)menıschen Zentrale der "Arbeitsgemein-

schaft Chrıstlicher Kırchen In Deutsch- Konsulta fionen zwıschen Okumenischem
land" miıt S1t7 In Frankfurt/Maın, Dr unOSC: Pa triarcha
Athanasıos asdekis, gab eiıne BeSlie

Veröffentlichung heraus, dıie den 1FE Am Februar 2001 trafgn
sıch In Berlın dıe Delegationen des (°rag „DIie Orthodoxe Kırche. Handre1-
kumeniıschen und des Moskauer Patrıar-chung für nıcht-orthodoxe un orthodoxe

Christen und Kırchen“. Zıel der and- chats einer zweıten Gesprächsrunde
se1it der Verschlechterung der gegense1lt1-reichung ist CS, einen ersten Eınstieg In

dıe orthodoxe Theologıe und Kırche SCH Bezıehungen. Im Mıttelpunkt der

geben und als praktıscher Wegweiser Gespräche stand dıe kırchliche Lage In
Eistland, ZWEe] orthodoxedienen. Es wırd Wesentlıches abgehandelt

A US den Bereichen orthodoxes Selbstver- Kırchen nebenelinander EXISLIEFEN. VOIN
denen dıe eine 7A8 Ökumenischen, dıeständnı1s, orthodoxer Glaube, orthodoxe
andere Z Moskauer Patrıarchat gehört.Kırchenstruktur, Panorthodoxes Konzıl,

gottesdienstliches und sakramentales Von Se1iten des Ökumenischen Patrlar-
chats nahmen der Metropolıt VON erga-SDEN. ökumeniısche Bezıehungen und

theologısche Dıaloge der Orthodoxen miıt INON Johannes (Zizioulas) und der (jene-
den anderen Kırchen 1e1e praktıische ralsekretär der eılıgen Synode des Pat-

rlarchats, Metropolıit Melıiton VON 1ıla-Fragen, VOT allem AaUS dem pastoralen DIe russische orthodoxeBeteich, werden angeschnitten. delphıa teıl
Kırche vertraten der L eıter des kırchlı-

VerleihUNS des Alexander-Böhlig-Preises chen Außenamtes, Metropolıt VON SMmMO-
Am 3() Januar 2001 wurde dem AT ens und Kalınıngra Kirıili (Gundjaev),

und der NSekretär des Außenamtes fürchıdıakon der Griechisch-Orthodoxen interorthodoxe Beziıehungen und Eın-Metropolıie VON Deutschland, Prıvatdo-
zent Bia Dr Wassılios eın AaUus onnn richtungen der russıiıschen orthodoxen

Kırche, Erzpriester Nikola) BalasSov.In Halle/Saale der Alexander-Böhlig-Preis
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Salr Beendigung der Besıtzstreitigkeiten FODA, darunter auch Z ersten Mal eiıne
In Estland wurde eın Entwurf für eın Gruppe AaUSs Deutschland, angereıist
Abkommen erstellt, nach dem jede der 16  - Das ema des Kongresses autete
beiıden kırc  i1chen Organıisationen das „DIe Liturgie für das en der (& (
Besıtzrecht jenem kırc  iIiCHen 1gen- Schıiırmherr WarTl Metropolıit Panteleimon
(um erwerben können soll, das tatsäch- (Kontoyannis) Vvon Belgien Das Pro-
lıch derzeıt VON iıhr genutzt WIrd. Dieser INmM begann 5damstagmorgen mıiıt
Entwurf wırd 1L1UN den Synoden der be1- der Göttlichen Liturgie, und nach der
den Patriarchate ZUT Bıllıgung vorgelegt. OIfızıellen Kongresseröffnung Urc Met-
eıtere Gesprächsthemen dıe ropolıt Panteleimon e Bıschof Kal-
kırchliche Lage In der Ukraıine und dıe lıstos (Ware) VON 1lokleıa das Re-
Beendigung des Schıismas In Makedo- ferat mıiıt dem 1E „EsS ist Zeıt für den
nıen. ( Orthodoxie Arktuell 2001] 10) Herrn handeln die Göttliche Liıturgie

als Hımmel auf Brden. In dem CT auf-Petition der Orthodoxen IN der Ukraıime
den Pa ftriarchen Bartholoma10s ze12fe, W 1e dıe Göttliche Lıturgie den

wahren Charakter des Menschseins AUS-
Im Februar 2001 sammelte dıe Unı1on drückt Der zweiıte Plenarvortrag wurde

der orthodoxen Bruderschaften der Uk- VO Archimandriten Vasilios (Gondi-
raıne Hunderte VON Unterschriften für kakis), Abt des Klosters Ivıron aquft dem
eiıne Petition den Okumenischen Pat- Berg OS, TAE ema „Europa eine
rlarchen VON Konstantınopel, artholo- eeile geben“ gehalten. Am Sonntag-
malos Geiistliche und La1len der ortho- nachmıiıttag sprach Schwester agdalen
doxen Kırche der Ukraıine rieten Bartho- AaUus dem Kloster des eılıgen Johannes
OMa10s davon ab, dıe Ukraine C- des Täufers In Essex über „Liturgie
rechnet auf Eınladung derjenigen polıt1- Quelle der Heigkeit“ Danach wurden In
schen Führung besuchen, dıe schis- verschıedenen Workshops einzelne The-
matısche Gruppierungen unterstutiLze und INCIL, W 1e 7 B dıe Vorbereitung der Jäu-
mıt rechtsextremen natıonalistischen 1gen auf dıe Göttliche Liturgie oder das
Gruppen zusammenarbeiıte. DıIıe Petenten könıglıche Priıestertum, aufgegriffen und
gaben ihrer orge usdruck, daß e1n vertieft. Der eINZIgeE deutschsprachige
Besuch VON Bartholomaios ohne ırch- Oorkshop wurde VON Mutltter Diodora,
37% Eınladung dıe Lage der Orthodoxie der deutschen Abtissin elines Klosters In
ıIn der Ukraıine noch weıter verschlım- rıechenland, geleıtet und WaTl dem
inern könnte. Es S61 1n diesem /usam- ema 5  rthodox seın 1m täglıchen Le-=
menhang aufschlußreich, dass CS der ben un das Mönchtum“ gew1dmet. Der
Orthodoxen Kırche In der Ukraıine VON letzte Plenarvortrag wurde VON Dıakon
der keglerung nıcht gestattel werde, ihr Dominique Verbeke, dem Inspektor Tür
Oberhaupt, den Patrıarchen VON Moskau, den orthodoxen Relıgionsunterricht in
einzuladen. (‚SOP 256 3/2001] 8-9) Belgıien, gehalten und hatte dıe „Liturgie

das Pascha der Gläubigen“ Z ema
KON2ZTESS der Orthodoxen Kırche IN In der Schlussveranstaltung Montag-Belgien nachmıttag dem Vorsıitz des Met-
Vom Dn DIS 30. Oktober 2000 fand 1mM ropolıten VO Frankreıich Jeremias

Seebad Blankenberge der Kongress der kumeniısches Patriarchat), der überra-
Orthodoxen Kırche In Belgien sta schend ZA0S etzten KOongresstag AaUus Parıs

angereist WäflL, fasste Professor Christosdem über 400 Teilnehmer AUS ganz Eu-
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Yannaras dıe Grundıdeen der verschile- ( Orthodoxie Aktuell 2000 Z Pelral-
denen Vorträge Er gab selinen kı 115124 12 2001| 49)
Zuhörern dıe Warnung miıt auf den Weg,
sıch gehörten nıcht gleichsam
„berauschen“ und dıe theologische Spra- Patriarchat VOoO  — lexandrien
CAE. dıe schönen Formen und 5Symbole
nıcht ihrer selbst wıllen etrach- Dıie Orthodoxe Kırche IN MadagaskarFEN, sondern G1 immer als Stufen CGott wächst
anzusehen und nutfzen ( Orthodoxie

In einem TI1C SOP CI prıAktuell 12 2000] 8-11)
berıichtet der Bıschof Nektarlos

ES1IC. des Okumenischen Pa friarchen IN dıe uüunende Entwicklung der seı1ıt 1994,
Südıtalıen der Jurisdıktion des Patrıarchats

Ende März 2001 besuchte Patrıarch VO Alexandrıen begründeten Dıözese In
Bartholoma10os als erster ökumeniıscher Madagaskar: S1e Za heute 672 (Gjeme1n-

den miıt E Kırchen Dıe rundPatrıarch dıe griechischsprachigen (je-
meılınden Kalabrıens 1M en Italıens, Gläubigen werden VO 12 Priestern und

Katecheten betreut, wobel dıe (jottes-dıe sogenannte ‚'’Graeca Salentıina‘. Hıer
hat sıch se1it dem ersten Jahrtausend eine dienste iın der Landessprache gehalten
kleine griechische Gemeinschaft erhalten. werden. 1TOLZ finanzıeller und infra-

struktureller Schwierigkeıiten hat dıeZ/war sınd dıe me1ılsten der Griechen In
talıen unlert, doch g1bt S noch 10 Kır DıIıözese Grundschulen und eine AA

praxIıs gestiftet und plan C eın Wa 1-chen und dre1 Klöster, die der riechi-
schen orthodoxen Metropolı1e VON talıen senhaus errichten. (SOPL Z 2001|
unterstehen. ( Orthodoxie Aktuell 12)

19) er des Viıkarbischofs VON) Nılopolıs
Tod des Metropolıiten 1148 New Jer- Am März ZO0T. dem Sonntag der
SCY Orthodoxıie, weıhte der Patrıarch Petros

Am Dezember 2000 starb Metro- VII VON Alexandrien mıt
anderen Bischöfen des Patrıarchats denpolı ılas (Koskinas) VON Saranta Ek-

Es1ä, einer der altesten Hiıerarchen der Archımandrıten eorgios Vladimirou

griechischen orthodoxen Kırche In Ame- ZUU Bıschof VON Nılopolıis. Bıschof Ge
0rg10S wurde Z März 1966 In Karıka, Herzversagen. Als Savas OSK1-

90R Zr Dezember 1919 auf der ANsSe massol auf Z yDEIn geboren. Seine theolo-
OTIU geboren, wurde der spätere Metro- gischen tudıen absolvierte D: der

Athener Universı1tät, außerdem graduler-polı bereıits 1941 ZU Dıakon und 1943
ZU Priıester eweıht. 1946 übersiedelte C der Juristischen VON

Thessalonıkı und Department ofCT In dıe Vereinigten Staaten, 1960
Business Admıinistration der ThamesZU Tıtularbıischof VON Amphıpolıs

geweılht wurde: 1979 wurde i® ZU KrzZ- Valley Unı1versıity VOIN London Zum
Priester wurde 1: 1mM Julı 1995 In eniıschof VON New Jersev gewählt und

1980 ZU Tıtularmetropolıiten desselben eweıht un Warl dann Pfarrer der K
Sıtzes rhoben 1996 Trhıelt GE den 1te edrale des as In ongkong.

Insgesamt Wäal G1 ängere Zeıt als Miss1-eInNes Metropolıten VON Saranta es1ä,
einem untergegangen S1t7 IN Trakıen ONarTr ın Madagaskar, Indıen und dem
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Fernen ()sten tätıg. Im (Oktober 2000 Pa friarch Petros IN Süudafrıka
wurde G: VO Metropolıten Nıketas VON Am Ma1ı 2001 kam der Patrıarchongkong ZU Archimandriten rhoben
(OrthodoxXie A ktuell 1200 1] Petros VII VON Alexandrien und SanzZ

Afirıka ZUTI Feıler des 20-Jährıgen este-
Treffen des Pa triarchen VOM Alexandrıen hens der (GGemelnde der „Panagıa Panta-
miıt dem Patrıarchen der koptischen nNnassa  c In der Metropolıe VON Johannes-
Kırche burg und Pretoria einem mehrtägigen

Der Patrıarch VC)  a! Alexandrıen
Besuch In dıe Südafrıkanısche epublık.
In der Jubıläumspfarrei, In der Patrıarch

Petros VII hat den Patrıarchen der KOD- Petros 1981 der Pfarrer Wal, felertetischen orthodoxen Kırche Senunta be-
sucht [)Das Treffen hat SI1t7 des opt1-

(T In Konzelebratıion mı1t den Metropoli-
fen erafim VON Johannesburg und Pre-schen orthodoxen Patrıarchats In Ale- torı1a, Sergios VON apstadt und yrillosxandrıen Sdamstag den VO 1Imbabwe SOWIEe dem Ortsklerus dıestattgefunden. Dıe ZWEe]1 Vorsıtzenden Göttliche Liturglie. Be1l mehreren ele-

en über dıe gemischten Ehen ZW1- genheıten SINg der Patrıarch auf dıe
schen gri1echısch-orthodoxen und opt1-

Überdies gegenwärtige Sıtuation des Landes e1in
schen Christen gesprochen. un hob dıe Notwendigkeıt einer
wurde VON en der 1NI1uUSs der rıechl- Zusammenarbeiıt zwıschen den verschlie-
schen Sprache und allgemeın der riıechl- densten Einrichtungen hervor,schen Zıivılısatiıon be1l der Herstellung des einer welteren Abwanderung VO Gr1ie-orthodoxen aubens betont. SC  145  16
en dıe Z7WE] Vorsteher ihren unsch

chen AdUus Südafrıka vorzubeugen. ( Ortho-
doxı1eHE 2001 11über eine zZukünitige Kooperatıon ZW1-

schen den beıden Kırchen geäußert. (Pan- Besuch des Pa triarchen VOI Alexandrıen
IN GriechenlandFaInOs Z 2001 69)

Im Februar 2001 weiılte Patrı-Der Erzbischof VOIL) SKOpJe heım Pa Irdar-
chat Voxn Alexandrıen arch Petros VIL VON Alexandrıen und

Sanz Afrıka auf Eınladung des TZDI-
Den Patrıarchen VON Alexand-

rıien und Afrıka Petros VIL hat 26
schofs VON en und Sanz Griechen-
land, Christodoulos, als OTITI1Zz1e@lier Gast

Januar 2001 eiıne Vertretung der „ Kirche 1n 1echenland Hr trai sıch ande-
VON Mazedonıen“ esucht Diese Vertre- Tn mi1t dem Präsıdenten der epublıLung bestand anderem AaUS TZDI- Griechenland, Stephanopoulos, und
SC Stefanos VON JEnl dem Bıschof
VON epar, JTimotheos, und dem Bıschof

Vertretern der Regilerung. Im übrıgen
besuchte G mehrere Klöster und ilgeror-

VOonNn Stromnıitsa, Naum. Erzbıischof Ste- K dıe Theologische der ArIısto-
fanos sprach dıe aktuellen TODIeEemMe teles-Un1vers1ıtät Thessalonık ı erlıeh
seliner Kırche und hob e1 beson- Patriıarch Petros VIE ehrenhalber denders dıe Schwierigkeiten m ıt dem Paitrı- 116e eines Doktors der Theologıe. Pei1-archat VO  — erbıen hervor. Der TZDI-
STe ausserte seinen unsch nach eiıner

raıikı IS1A 59)
Lösung dieses TODIemMSs und bat den
Patriarchen Petros VII Unterstüt-
ZUNg, Diıeser bereitwillıg se1ne

( Pantainos 37 69)
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Patriarchat VoO  — Antiochien lıchen Kırchen ıIn Jerusalem erlangen
wolle, die and auf den Ee-

Die Feıer VOIN AI Johannes Damaskenos S1tZ der Kırchen In Westjerusalem und
1mM übrıgen aa Israel egen können.IN Aalaman
Auf Inıtlatıve Präsıdent Arafats Nl eine

Auf dem Kloster der eılıgen Jung- „Gemischte Kommission“ palästinens1-frau In alaman (Libanon) hat YARB

üunften Mal eıne Feler der byzantın1-
scher Politiıker und griechischer Kırchen-
verireter 1NSs en gerufen worden,schen us1 stattgefunden. Dreıl OÖOre @b re: auftf die griechische Kırche U-

AUS Latakıa/Syrıen, AUS rıpolıs und VO üben, eınen Palästinenser ZU Nachfol-
erge Lıbanon nahmen der Feıjer SCI des 1M Dezember 2000 verstorbenen
teıl ach der Feıler konnte eıne Bücher- Patrıarchen 10d0r0os wählen Der
ausstellung miıt Büchern auf Eng- ehemalıge Leıliter der „Abteilung für
1SC TAD1ISC und Französısch SOWI1eEe CATISHIECNE Angelegenheıten“ 1M israel1-
auch Kassetten und verschiedenen
kırc  i1chen TLiıikeln besucht werden.

schen Relıg1ionsmin1ister1um, Urı Mor,
arnte VOI „verheerenden KONsequen-Während der etzten re hat das Patrı- ZeN-.  “ dıe palästınensıische utono-

archat VON Antıochilen dıe byzantınısche
kırchliche us1 unterstuützt Dıe Feıler

mıebehörde über den mweg der Kar.
chen große e1le Westjerusalems und des

stand unftier der Schirmherrschaft VO Staates sraels kontrollieren könnte.
Patrıarchen gnatios VON Antıochlen. KNA-OKT 622008 16; Orthodoxıe
(Peiraiki '1S12A FQ 46) UE 10)

Patrıarchat VO  g Russland
Patrıarchat VO  w Jerusalem

Erklärung der russıschen orthodoxen
Pa friarch Dı1i0doros 1ist gestorben Kırche VADDE Lage aufdem Balkan

Im er VO FE Jahren ist der Patrı- In einer Erklärung VO prıl 2001
arch VOIN Jerusalem 10d0r0os gestorben. nahm dıe Heılıge Synode der russischen
Er ıtt un Nıerenausfallerscheinungen orthodoxen Kırche AUSs Anlass des ZWEI1-
und wurde 1m Oospıta „Hadassa“ be-
handelt Der Patrıarch Warl 1923 In (1-

ten Jahrestages des Beginns der Bombar-
dıerung Jugoslawı1ens HC dıe X CD

OS, Griechenland geboren, 1962 wurde SE Streitkräfte tellung ZUTIT Lage auf dem
Erzbischof INn Jerusalem und eDTUu- Balkan NC dıe Aktıonen der ATC)
A 1981 7ABR Patrıarchen ewählt. Patrı- selen seinerzeıit wichtige Prinzıplen der
arch Diodoros gründete während se1ner internatıionalen esetzgebung In 7 weiıfel
Regentschaft nıcht zuletzt zahlreiche SCZOLCNH, un das OSOVO das „histor1-
NCUC Cchulen, 1inıken und Wailısenhäu- sche, geistliche Zentrum des serbıschen
S: (Peiraikı '1S12 Z 53) olkes  c de facto VONN Jugoslawıen abge-
A utonomıiebehörde SHR Kontrolle iber trennt worden, Was auch „CIe Orthodoxie
ERTISTHECARE Kırchen IN Jerusalem gefährde“. Statt Friede hätten dıe VCI-

Am Februar 2001 berıchtete das 15-
antwortlichen er eine „Umkehrung
des Konflıkts ın beständigen Hass“ e..

raelısche Fernsehen 1ın einer Dokumenta- reicht. Nun TO sıch der on aUuUSs-
t10n, dass dıe palästinensische AUtTONOÖ-
mı ebehörde dıe Kontrolle über dıe chrıst-

zuweiten, denn „dIie Terroristen en

Orthodoxes Forum 15 (2001) eft



Chronıik 2l

m ıt kriegerischen Aktıonen In den meılınden und des Präsıdenten se1nes Lanı
den KOSOVO angrenzenden (jebleten Ser- des, den aps empfangen, rückte
biens und Jetzt auch In akedonıen aber auch CULIIE se1in Befremden (AT-
begonnen”. er forderte dıe eılıgen über d U, dass der Papstbesuch ohne eiıne
Synode der russischen Kırche dıe inter- offızıelle Benachrıichtigung der ukraın1ı-
natıonale Unterstützung für dıe Staats- schen orthodoxen Kırche und ohne eiıne
OTBallc „Makedoniens“ be1 der ewah- Eınladung ihrerseılts geplant worden se1
IuUuNng der Integrität dieses esS „Wır Als Hauptgrund für dıe Bıtte nach einem
hoffen, dass dıe führenden Länder der UISCHU des Besuchs Metropolıit
Welt und ihnen auch ussian dem adımiıir dıe angespannten Bezıehungen
olk VON akedonıen helfen können, zwıschen den Griechisch-Katholischen
sıch VON der ber ıhm schwebenden (Ge- und Orthodoxen In der estukraıne. Eın
fahr befrelen. ( OrthodoxXie Aktuell anderes Hındernis für den Besuch des
2001] 13) Papstes ZU gegenwärtigen Zeıtpunkt ist

für Metropolıit adımiır dıe Unklarheıiıt
Patrıarch Aleks1J AT Vergebungsbitte der Eıinstellung der römiısch-katholischen
des Fapstes IN then Kırche den Spaltungen, dıe den

Orthodoxen des es estehen UrPatrıarch Aleks1i] I1 VON Moskau und
SanzZ ussian außerte sıch zurückhal- während des Papstbesuches eiıne CgCeH-

NUNg mıt irgendeinem Vertreter der Spal-tend über dıe Bedeutung der erge-
bungsbitte gegenüber der Orthodoxen tungsstrukturen („Ukrainische orthodoxe
KIirche. dıe aps Johannes Paul I1 be1l Kırche des Klever Patrıarchat“ und 95  S
seinem Besuch In en ausgesprochen raınısche autokephale orthodoxe Kır-
hatte. Man mMuUusse abwarten, W 1e sıch die che“) stattfınden, hätte dies für den Met-
Vergebungsbitte In konkreten Iaten und ropolıten den Abbruch jedweder Bez1e-
In der Gegenwart auswirke, erklärte der hungen zwıschen der ukraınıschen (Jr-
Patrıarch. Es gebe ämlıch auch - thodoxen und der Römisch-katholischen
eıliıge Anzeıchen W 1e z B dıe In Z Kırche ST olge. ( Orthodoxie Aktuell
sammenhang miıt der Papstreise In dıe 2001] I: -2
Ukraıine geplante Abtragung eiıner ()I- Besuch des Fapstes INn der Ukraimethodoxen Kırche In LYIV. dıe Hu HUTC
den energischen Wıderstand der Gläubi- Vom FE bIs D Jun1ı 2001 besuchte
SCH verhindert worden Nal ( Orthodoxie aps Johannes Paul I1 auf Eınladung
Aktuell 2001| 1 7) der polıtischen Führung dıe Ukraine. Der

Besuch führte den aps nach VIV
Ides Metropoliten VON Kıev aDS. (Lemberg), welches als Zentrum der miıt
Johannes (S. Dokumente, 216) Rom unlerten Griechisch-Katholiken gıilt,

In einem 116 VO Januar 2001 aber auch nach KIeVv, überwıegend
bat der Metropolıit VON Kıev und der COrthodoxe eDEN, deren größte Gruppe,
SaNzZen Ukraıine adımiIır In Überein- dıie Metropolie VOIl KIEV, dem Patrıar-
stimmung miıt A Bischöfen der ukraın1- chat VON Moskau unterstellt ist Aus

Moskau wurde bereıts 1mM Vorfeld desschen orthodoxen Kırche aps ohan-
Nes Paul 11 eindringlich, seınen für Jun1ı Besuchs Kritik aut Metropolıt Kıirıli

VON MmMolens und Kalınıngrad, der [ e1-2001 geplanten Besuch in der Ukraıne
ter des Außenamtes der russischen OI -verschıeben. Er aiußerte se1ın Verständnıis

für den unsch der katholischen (7Je- thodoxen Kırche, bezeichnete als
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verständlıch., WENN der aps dıe Ukraıine Entsche1d der eılıgen Synode der SCI-

besuche, ohne VON der Ortskırche e1Inge- bısch-orthodoxen Kırche VO Dezem-
en SseIN. Er arf Johannes Paul I} ber 1990 entstanden, mıt dem dıe 1SNe-

rıge Dıözese für Westeuropa In ZWelVOT, sıch In dıe inneren Angelegenheıten
der Ukraıne un der Gläubigen eINZUm1- Bistümer geteilt wurde, eInes für TOoß-
schen und äubıge der Orthodoxen brıtannien und Skandıinavıen und eın
Kırche abwerben wollen Eın Versuch, weıteres für Mitteleuropa, das dıe serbı-
den Besuch verschıieben, glückte nıcht, schen (jemeılLnden In Deutschland, ÖOster-
denn dıe polıtısche Führung In der DE reich und der chwe1z umzfasst. Seıit 1991
raıne WalLl entschlossen, hre Unabhän- wırd dıe D1özese für Mitteleuropa VO

igkeıt gegenüber der Russıschen Föde- Bıschof Konstantıin (Djokic geleıtet.
ratıon demonstrieren und erhotTITIte DIie Zahl der (jemeınden dieses Bıstums
sıch VON dem Besuch des Papstes einen betrug anfangs E und ist inzwıschen auf
Zugewınn Prestige, 46 angewachsen, W as nıcht zuletzt miıt

Der Vatıkan ingegen gab als Z ıel des den kriegerischen Auseinandersetzungen
Papstbesuchs den Opfern der Jahr- 1M früheren Jugoslawıen, VOI em mıt
zehntelangen Dıktatur und Unterdrü- der ertreibung der Serben AUuSs Teılen
ckung gedenken und S1e würdigen VO Bosnien-Herzegowiına, AUS der Kra-
wollen. Dem aps lag CS auch persönlıch Jına und zuletzt AUS dem KOSOVO,
daran, Eıntracht zwıschen den ukraın1ı- sammenhängt. In Deutschland g1bt 6S

schen und den polnıschen Katholiken des inzwıschen 28 (Gemeılinden mıt 38 arr-
SS SNNS da (1 selbst ZWal pol- ZEeNTITEN: 17 Gemeıinden und Kırchen
nıscher erKun ist. mütterlicherseıts verfügen über eigene Räumlıc  eıten
aber ukraınısche Vorfahren hat In seinen und feste Gotteshäuser. BOLZ des starken
en bat dıie Orthodox1e erge- Anwachsens der D1ıözese und iıhrer OIIen-
bung für dıe Fehler der Vergangenheıit SIC  1CNHenNn Verwurzelung In Deutschland
und versprach auch Vergebung selıtens ist iıhr allerdings bıslang VON den deut-
der Katholischen Kırche für das erlıttene schen ehorden dıe Anerkennung als
Unrecht Johannes Paul IBE erklärte, CT Körperschaft des öffentlichen Rechts

zuversıichtlich auf dıe 11C ZADBE V worden. ( OrthodoxXie Aktuell
ursprünglıchen Eınheıt, ıIn der dıe Ver- 2001 14-15
schiedenheıt der Tradıtionen keın Hın-
dernıs für dıe Eıinheit 1M Glauben und 1m Präsiıdent Kostunica IN der serbıschen

orthodoxen Kırche IN BerlıinLeben der Kırche darstellte. (KNÄAÄ-OKT
5/9 [  \ SZ121 10; ’he1l- AM 15 Ma1 2001 esuchte der Präs1-
nıscher erkur 26 129.9.2001| 25) dent der Bundesrepublık Jugoslawıen,

Dr oJ1slav KosStunica, 1m Rahmen
se1nes Staatsbesuches 1n Deutschland dıe
serbıische orthodoxe Kırche des SavaPatrıarchat VO  —_ erbien
1ın Berlın und nahm der VOIN Bischof

ehn FE serbısche DiIiöÖözese für Maiıttel- Konstantin zelebrierten Doxologie teıl.

CUTODA Be1l dem anschlıießenden Empfang
Ten des Präsidenten viele Per-

DIıe Serbisch-Orthodoxe Dıiözese für sönlıchkeıiten A Us dem ID und Ausland
Miıtteleuropa elerte 1mM C 2000 ihr anwesend. In seiner Begrüßungsrede
zehnJjährıges ub1ılaum S1e WaTl Ure betonte Bıschof Konstantin, dass ug0OS-

(OIrthodoxes FOorum 15 (2001) eit



Chronıik 249

lawıen se1t dem Amtsantrıtt VON Präs1- Basarabh betont, dass mancher
dent Kostunica wieder CIMn gleichberech- Darstellungen dıe Orthodoxı1ie ITG hre
tıgtes ıtglie, der internationalen (je- innere Struktur gerade auch 1n der Dıas-
meıinschaft geworden SC 1 und wlieder als DOTA iıhren Miıtgliıedern das Ver-
arant des Friıedens und der Stabilıtät ständniıs für eın geeintes Europa fördere,
auf dem Balkan betrachtet werde. 1ın dem jeder Teıl seine Eıinheit bewahre,

Präsiıdent Kostunica würdiıigte In Se1- ohne dıe Eıinheıit in rage tellen Das
918 Ansprache die SrTOSSC hıstorıiısche uD1ı1laum elerte dıe Geme1inde mıiıt eıner

der serbıschen orthodoxen Kırche festlıchen Bischofsliturgie, für dıe der
und hob den CGlauben als diejen1ige Tra Bıschof der Rumänischen Orthodoxen
hervoOr, welche dıe serbıische Natıon in Metropolie VON Deutschlan und Zent-
den Jahrhunderten der Fremdherrscha raleuropa, Metropolıt erafim (Joanta)
überleben l1ess. ( OrthodoxXie Aktuell nach München kam (Informationsblatt
2001] 21 der rumänısch-orthodoxen Kırchenge-

memde „Geburt des Herrn“ München,;
Eıgene Kırche für serbısche (jememde IN Ordinarıats-Korrespondenz / 12:2001|

ugSsburg 6; Orthodoxıe Aktuell 2001 12)
Am Januar 2001 unterzeichnete

dıe serbısche Gemeı1inde In ugsburg den
Vertrag über den Ankauf eıner Kırche Patriarchat Vo Bulgarien
und eines Gemeindezentrums. Be1l dem
(Gebäude andelt CS sıch eine 1 96() Botschafft der eıiligen SYynode das
errichtete rühere neuapostolısche Kır bulgarısche olk
che. DIe serbische Kirchengemeinde ın

AÄAm prı 2001 wurde In en Kırugsburg exIistiert se1it 1994 und hat se1ıt
chen der bulgarıschen orthodoxen Kırche1995 eiınen eigenen Pfartier. derzeıt Prıes-

ter MIco Matıc Bıslang wurden dıe (JO0t- eiıne VO Patriıarchen aksım und en
Metropolıiten unterzeıchnete Rotschafttesdienste In der Kapelle des Studenten-

gefelert. ( Orthodoxie Aktuell der eılıgen Synode verlesen, dıe das

20-2 orthodoxe bulgarısche olk darın be-
stärkt, der tradıtionellen orthodoxen
Kırche auch weıterhın dıe TIreue hal-
ten und sıch nıcht VO  - der EntscheidungPatrıarchat VoO  m Rumänien des Obersten Verwaltungsgerichtshofes
VO 15 ()ktober 2000 verwırren las-

Ü rumänısch-orthodoxe Kırchen- SC  - I)as Gericht hatte 6S für ega erklärt,
ZgemeEINdeE INn ünchen dass sıch auch Z7Wel vone1ınander getirenn-

Am 28 Januar 2001 felerten dıe „relig1öse Gemeinschaften“ gleichzeıt1g
orthodoxen Chriıisten aUus Rumäniılen das „Bulgarısche Orthodoxe Kırche“ HCN

25-jJährige Bestehen ihrer (Geme1inde „Ge- In der Synodalbotschaft wurde jedoch
burt des Herrn“ In München Von AÄANnN- klar herausgestellt, dass dıe Entscheidung

eiınes weltlichen Staatsorgans AaUus 16fang WarTl Pfarrer Dr Mircea Basarab
er orthodoxen Kırchen kırchlich ITTe-der Seelsorger für dıe inzwıischen mehr

als 200 Miıtgliıeder zanlende CGeme1inde, levant ist Hıntergrund des Rechtsstreıits
ist, dass nach der Beendigung der Kır-dıe In CGeme1ninschaft m ıt den ande-

Icn Orthodoxen In München steht Dr chenspaltung In Bulgarıen 1998 ZWal dıe
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samkeıt und christlicher Gastfreund-Metropolıten und dıe meiılsten 1SCNOIe
AaUs der mgebung des damalıgen egen- schaft stand A m eılıgen und (irossen
patrıarchen w 1leder In dıe Gemeınnschaft Freıtag felerten orthodoxe Geistliche des
der tradıtiıonellen bulgarıschen rthodo- Okumenischen Patrıarchats, SOW1e der
XCI Kırche zurückgefunden aben, aber serbıischen, rumänıschen und bulgarı-

schen orthodoxen Kırche dıe (jottes-immer noch ein1ge Spliıttergruppen be-
stehen, dıe behaupten, ihre 1SCNOTIe selen dienste VO Lesen der Leidensevangelıen
dıe „wahren Hıerarchen der Bulgarıschen bıs ZUT1 Grablegungsprozess1ion geme1n-
(OIrthodoxen Kırche“. 1n€e gesamtortho- Sd miıt en orthodoxen Gläubigen der
doxe Synode VON 1998 verkündete 1nge- Dıe Liturgie der (O)sternacht wurde
SCNH, dass CS für dıe Orthodox1ie 1Ur VON Priestermönch Tıchon gefelert. ach
eiıne bulgarısche orthodoxe Kırche miıt dem (Cottesdienst hatte der bulgarısche
dem Patrıarchen Maksım q1s ıhrem VOr- Marıneattachee alle Ostern in Portu-
steher g1Dt. Alle, dıe das nıcht anerken- gal anwesenden Marıineoffiziere AUS V1e-
NCN, dıe Synodalbotschaft, bestimmen len Ländern der Welt ZU Osterlamm
ıhren Standort selbst außerhalb der Kr eingeladen. ( Orthodoxie Aktuell
che Chraiastı ( Orthodoxie Aktuell und 19-
13: Für un er eINeES Papstbesuchs IN
Orthodoxe Kırche IN ortugaSC weIiht Bulgarıen

Am März 2001, dem Tag der Be- Am 15 März 2001 sprach sıch Met-
freiung Bulgarıens VON der (O)smanıschen ropolıt Neoflıt (Nikolov) VON Dorostol-
Herrschaft, hat Metropolıt Simeon VON Cerven gegenüber Pressevertretern
West- und Mıtteleuropa eıne NECUC OrthO- Bulgarıen aIiur dUS, das Oberhaupt der
doxe Kırche auf dem Terrıtoriıum der Römisch-Katholischen KIirche, aps
bulgarıschen Botschaft In ortuga TC- Johannes Paul I1 einem OIIIz1ellen
weıht Dıiese geht zurück auf eıne apel- Besuch In Bulgarıen einzuladen. Das
e dıe /arıza Joanna, dıe Multter VO ar Programm des Besuches So dann VON

S1imeon 11 1Im (jarten iıhrer Resiıdenz be1l eiıner gemeiınsamen Kommıiıssıon der
bulgarıschen orthodoxen und der RÖ-Lissabon hatte errichten lassen. Metropo-

lıt S1imeon hob hervor, dass miıt dieser misch-katholischen Kırche erarbeıtet
Kirche dıe orthodoxen Christen 1im POr- werden. ine ablehnende Meıinung
uga Z ersten Mal Bin authentisches diesem ema hatte der Hauptsekretär
orthodoxes CGjotteshaus 1mM tradıtionellen der Synode, Metropolıt Gelası) VON

Sılıstra, verireten ach einem TreffenSt 1l ihres es Z Verfügung hätten.
An der e1 nahm auch eine offıizielle zwıschen Patrıarch Maxım und Edward
Delegatıon A US Bulgarıen teıl. In der ardına Cassidy, dem Leıter des Röm1-
Kapelle wırd der Öörtlıche orthodoxe TrI1e- schen Rates für dıe Einheıit der Christen,
Ster lexander zweimal 1mM Monat (J0t- erklärte Metropolıt Gelas1], ( ne e1-
tesdienst halten, gelegentlıch werden NCN Papstbesuch r  us kanonıschen (jrün-
auch rumänische, serbische und russische den  A ab, auch WENN dıe staatlıchen Be-
Priester zelebrieren. hörden den aps einladen wollen In

Erstmals wurde In der neugeweilhten Bulgarien gehören rund 96% der evöl-
bulgarıschen orthodoxen Kırche VON kerung der Orthodoxen Kırche d der
Liıssabon das Osterfest egangen, das nach längerem Z/ögern VON der jetzigen
Sanz 1mM Zeichen orthodoxer (Geme1n- Regilerung des es dıe als tradı-
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t1onelle werde dıe Interessen VOoNn Kırche undRelıgionsgemeinschaft ulga-
ri1ens zuerkannt wIird. twa 2% der Dul- Staat bestmöglich vereinbaren. Fachleute
garıschen Christen sınd Katholıken, da- AaUsS$s Kırche und Staat sollen einen KOon-
VON rund NeCUN Zehntel des lateinıschen kordatsentwurfi vorbereıten, der dann
und A0 Zehntel des byzantınıschen R- VO kuroparat geprüft und VO geEOTZ1-
L[US SOÖOP 752 2001] Irthodoxı1e Aktuell schen Parlament gebilligt werden könnte.

HTE dıe Unterschriften VONN Staatsprä-
sıdent Eduard Schewarnadse und Patrı-

Archäologıischeun In OT 129 arch 1as 11 wıird das Konkordat In
In der bulgarıschen Hauptstadt WUT- Ta treten (SOL258

den dıe Fundamente eiıner frühchristlı-
chen asılıka entdeckt, In der nach e1-
11C) Zeugn1s VOIN Bıschof Peter Bogdan 10. Kırche VOoO  a Zypern
BakSev AUS$S dem Jahrhundert das
berühmte Konzıl VON Serdica, W 16 ol1a Neuer Botschafter ZYDerns 1mM Va tıkan
damals hieß, 1m Te 343 stattgefunden Am Dezember 2000 hat Zypernsen könnte. ( Orthodoxie Aktuell
2001] 12) Botschafter In Berlın, II Christos

Psilogenis, aps Johannes Paul 11 se1ın
Akkredıtierungsschreıben überreıicht und

Patriarchat voO  n Georgien ist ‚BRBE der NECUC Botschafter Zyperns 1mM
Vatıkan Der aps unterstrich, dass A

T’bılıs ı. Konkordat zwıschen ırche Un
dıe emühungen Zyperns, Brücken der
Verständigung schlagen, unterstutze

Staat und dass e1n Dıalog nıcht 11UT für Zy-
Am 3() März 2001 verabschiedete das DEIN, sondern für SanzZ kKuropa und dıe

georgische Parlament miıt großer ehr- Welt notwendig sel, WEINN Gerech-
tigkeıit und Sıcherheit gewährleistet WCI-heıt eine Verfassungsänderung. In FAT«

un sollen dıe Bezıehungen zwıschen den sollen (Zypern-Nachrichten
Kirche und Staat urec eın Konkordat
geregelt werden. Der georgische Staat eliquie des eıiligen Johannes des HMOgewährt uneingeschränkte (jew1ssens-
und Religionsfreiheit, der georgischen sengebers cRh Zypern überführt
orthodoxen Kırche raum 8 allerdings Der In Wıen residıerende griechisch-

ihrer besonderen Bedeutung für orthodoxe Metropolit Michael (Staikos)
die Nationalgeschichte eiıne bevorzugte hat eine kostbare elıquıe des eılıgen
tellung e1In, „oOhne dadurch dıie a{1derca_n Johannes des Almosengebers ın dessen
Konfessionen dıskrımınıeren“, WIC zypriotische He1imatstadt Limassol über-
Parlamentspräsident ura Schwanij)ja Dıe elıquıe WarT VON der römisch-
erklärte. Der georgische Staat werde katholiıschen Kırche der OWAaKel der
Proselytismus Strafe tellen Relıig1- Orthodoxen Kırche VOoON Zypern überge-
Ose Extremisten W I1e Vasile Mklawischi- ben worden. Diese Gjeste des Erzbischofs
1, eın Zugehörigkeıit den „Zeu- VON reßburg, Jan ol, löste In Zypern
CN Jehovas“ exkommunitizierter rthodo- große Begeisterung Au  N Der heilıge JO-
XOl Priester, könnten zukünftig erıcht- hannes der Almosengeber WarTr 1M
iıch verTfolgt werden. Das Konkordat Jahrhundert Patrıarch VON Alexandrien,
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GT se1n umfangreıiches karıtatıves über hınaus hat prıl 2001 dıe
ırken entfaltete. Der Heılıge wırd auf Türke]l erstmals indırekt dıe Plünderung
Zy DE, In Griechenland und AÄgypten und Entweihung ZanitTeicher Kırchen 1mM

besetzten Norden Zyperns eingeräumt.sehr verehrt. KNA-OKT 120.3.2002 IL
Chrıistliche Osten 2 233) Be1l einer Konferenz der für den Erhalt

der Kulturgüter verantwortlichen CUI1 O-
Metropolıit VOomn Limassol freigesprochen pälischen Ressortchefis In Slowenı1en hatte

Ende November 2000 hat das Gericht der zypriotische Innenminıster Christo-
doulou dıe Delegierten dıe über SAder Großen Synode auf Zypern die M

schuld des Metropolıten Athanasıos VO armenıschen und orthodoxen Kırchen
Lemesos (Limassol) festgestellt. Dem AU- erınnert, deren teilweise unschätzbar

wertvolle Mosaıken und Fresken enTl-Jährıgen WarTl vorgeworfen worden, OT:

Tre einen unmoralıschen Lebenswan- wendet worden S1Ind. Daraufhıin ündıgte
del; der mıt seinem geistliıchen an der türkısche Vertreter d  9 dass INan dıe
unvereınbar Sel Da dıe achlage UTC Sıtuatıon überprüfen WO DIıes WAarT das
dıe VO der eılıgen Synode der Kırche Mall, dass „CIN Ööherer Vertreter der
VON Zypern emgsesetzte dreiköpfige IR türkıschen Regierung offızıell seiıne Be-
tersuchungskomm ssıon nıcht geklärt reitschaft erklarte. elıne Untersuchung
werden konnte, beschloss Erzbıschof einzuleıten, WECENN WIT eiıne Liste m ıt

gestohlenen Ob] ekten Z VerfügungChrysostomos VOINl Zypern dıe Eınberu-
Lung einer Großen Synode, der auch stellen”, S Chrıistodoulou. Zypern
Vertreter VO Schwesterkırchen ingela- Nachrichten 2001] 4; 2001 3)
den wurden. Kın sechsköpfiges Komıitee

Unferstützung der Maronıten uf Zypernwurde eingerichtel und nach einwöch!tl-
SCHI1 Verhandlungen gab der Vorsıtzende Dıe Regierung Zyperns hat den Bau
des Synodalgerichtes, Patrıarch Petros einer Grundschule ür dıe Kınder der
VII VON Alexandrıen, bekannt, dass dıe maroniıtischen Mınderheit und dıe IJn

terstutzung eInes Altersheimes FÜr Ma-den Metropoliten erhobenen AÄAM=-
schuldigungen nach Ansıcht des KOM1- ronıten beschlossen Wıe der zyprliotsche
tees haltlos selen. ( Orthodoxie Aktuell Präsıdent erıdes 9 habe se1lne
2000] 18) Regierung e1in großes Interesse daran,

dass dıe rund 2500 auf Zypern ebenden
Kulturerbe ZYyperns INn Grefahr Maroniıten aUus dem Lıbanon tammen-

de katholisch-Das kulturelle Erbe Zyperns ist 1M arabıschsprachıige
VOIN türkıschen Streıitkräften besetzten orıentalısche Christen unterstützt WCI-

den (Orthodoxie Aktuell 2001] 3)Norden In großer CGjefahr Darauf welst
der „International Councıl Monu-

and Sıtes“( In seinem
Jahresbericht hın „Alle griechısche Na- 11 Kırche VO Griechenland
LLICHN wurden türkısche e_
tauscht. uch dıe Zeugnisse der rıechl- ESUC. Von Erzbıischof Christodoulos Inschen Kultur wurden ausgelöscht, Klöster USsSsIanund Kırchen entweıht, ZerStOor. und dem
Verfall überlassen.“ Der Bericht beklagt Vom bıs Ma1ı 2001 weiılte der
außerdem den ıllegalen Handel miıt Antı- Erzbischof VOIN en und SanzZ GrIi1e-
quıtäten AUSs dem besetzten Norden 1Da chenlan Christodoulos seinem ersten
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OITIZz1ellen Besuch se1it seinem Amtsan- Stellungnahme Fırchlichen Beerdı1-
trıtt In uUusslan: ei hatte GT: mehrere EUN£SCH
Begegnungen mıt Patrıarch Aleks1] IL., Erzbıischof Christodoulos VON enmıt dem G1 den verschıedenen hat In einem Rundschreiben alle DiS8:-CGottesdiensten vorstand, un mi1ıt et]11- Griechenlands das Problem derchen Persönlichkeiten des polıtıschen kırc  ıchen Beerdigung VON ungetauftenens, mıt dem Präsıdenten der Säuglingen und Selbstmördern O-Russıschen Föderatıon, adımiır utiin chen. Kr {rıft alilur eIn, Selbstmörder, dıeIn mehreren Ansprachen unterstrichen
e1 Kırchenführer dıe wichtige geisteskrank oder stark psychisch gestört

oder deren Selbstmord unbeabh-der Orthodoxıie be1 der Bewältigung der
gegenwärtıigen TODIeme der Welt, insbe- Sichtigt Wafl, kırchlich beerdigen,
sondere 1mM 1n  IC auf eine CHTISUNCHE ebenso Menschen, dıe ihren Verletzungen

nıcht erlagen und iıhre Tat bereuen konn-Prägung der Gesellschaft 1 habe das
CANArıstlıche Byzanz In Weıterführung des ten Ungetaufte Säuglinge sollen ebenfalls

mıt eiInem kurzen Gottesdienst beigesetztaltgriechischen (je1istes dıe Wurzeln
eıner Kultur gelegt, dıe VO usslan werden. ( Orthodoxie Aktuell 1200
aufgenommen und weitergetragen WOTI- Neue Hafenanlage für thos
den sSe1 ( Orthodoxie Aktuell 2001 15) Der Archäologische Zentralrat (IrIe-

chenlands hat se1ıne Zustimmung AA

Protest Streichung eINES ParagrTa- Bau elner Hafenanlage be1l na
phen der Menschenrechtscharta noupolıs, unweiıt der Girenze zZAr Gebiet

Wıe schon dıe russische Orth6- der utonomen Klosterrepubliık des He1-
igen erges, ertent da der bısherigedoxe Kırche un der Vatıkan hat auch alien HTC dıe en Besucherzahlen Indıe Kırche VON Griechenland In mass1ıver den Sommermonaten überfordert ist DerOrm dıe Streichung des Paragra- alien iırd aUuUSSC  1eßlich den Verkehrphen der Jüngst In Nızza unterzeichneten

Menschenrechtscharta der Europäischen VOI Pılgern und (jütern Aa OS CI -

[EICHtErN: Tourıiıstıkboote sollen VON derUnıon protestiert, In dem auf das huma- Nutzung ausgeschlossen werden. ( Ortho-nıstische, kulturelle un CATISLIICHE Erbe doxie Aktuell4[2001] 1Europas ezug SA worden Wa  —
Dem Iranzösıschen Staatspräsıdenten IkonCNa usstellung
Jacques Chirac un dem Miınisterpräsi1- Im Athener Byzantınischen Museumdenten Lionel Jospin, dıe das Protest- fand bıs Ende Julı 2001 eiıne Ikonenaus-schreıben gerichtet Wäadl, wurde 8C- stellung dem ema „Das große DaTa-worfen, den europäılschen Völkern Prın- doxe Myster1um“ Unter anderemzıplen und Ansıchten aufzwıngen
wollen, ohne S1e vorher efragen oder Wal dıe berühmte Pantokrator-Ikone AaUS

dem Katharınenkloster VO Berg S1ina1lihnen Gelegenhe1 eıner Meınungsäu- AUS dem Jahrhundert sehen, derenBerung geben ( OrthodoxXie Aktuell rechte Gesıichtshälfte dıe mMenSC  1612001] 14) Natur Chriıst1, dıie andere Seıite dıe gÖöttl1-
che ze1igt. (KNA-OÖKT24
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Der emerıtıierte Professor der Theo-
logıschen der Universıiıtät AL
then, Konstantinos Mouratı1dıs, der für 111 Nachrichten 2US den

orthodoxen aufonomen Kırchense1ın Engagement dıe Erhaltung der
Tradıtion In der Orthodox1e ekannt
WAaäTl, ist Ma1ı 2001 verstorben. 14 Kirche VoO  —- Estland
(Christianiki 613

Besuch des Okumenischen Pa friarchen INn
Estland

12 Kirche vVoO  j anıen
Vom 26 (O)ktober bis November

2000 besuchte der Patrıarch artholo-
Das Neue uch des Erzbischofs VOoNn ALr
banıen malos als erster ökumenischer Patrı-

arch Estland WAar ehören über 75%
In seinem Buch m iıt dem 11 der estnıschen Bevölkerung der Evange-

"Unıversalıtät und Orthodox1e" stellt der lısch-Iutherischen Kırche d  $ doch g1ibt 6S

Erzbischof VOIN anılen, Anastasıos auch eiıne nıcht unbeträchtliche Zahl
orthodoxer Chriısten 1M Land(Giannoulatos), seine umfassenden theo-

logiıschen und relig1ionswissenschaftlı- Dıe Geschichte der Orthodoxie In
chen Kenntnisse un BeweI1ls un bringt Teılen StTiands geht bıs 1NSs 11 ahrhun-
seıne 40jährige Erfahrung AUus$ Wiıssen- dert zurück, doch bald nach der robe-
scha{ts-, M1SS10ns- und Soz1alarbeit e1in. Tung des Landes Urc abendländısche
Er untersucht anderem dıe Gebiete: Rıtterorden wurde dıe eNrza der
Orthodoxie und Menschenrechte, Kultur einheimiıischen Bevölkerung zwangswelse
und das Evangelıum, Dıalog mıt dem römisch-katholıiısch, nach der Reformati-

dann lutherısch. 1inNe stärkere Ver-slam, theologisches Begreıfen der ande-
1E Relıgionen, Globalısıerung und rel1ı- breitung der Orthodoxı1e fand erst
g1Ööse Erfahrung. ( Peiraikıi 1514 142 Kalser Nıkola) als dıe

Missıonsarbeit den bIıs 1n e-1/2001| 45)
riıschen Bauern verstärkt wurde. 1980
wurde eiıne eISENE DIiözese VON Rıga

13 Kıirche Von TIschechien un der gegründet, bıs ın standen dıe O-
owakel doxen sStliands und an der

russıschen Dıözese OV

Neuer Vorsiıtzender der Kırche VOL ach dem usammenbruch des rUuSS1-
schen Kaliserreiches wurde 1917 eın B1-Tschechıen un der S70 Wakeı

2001 wurde der
SC estnıscher Natıonalıtät geweılht,

Am Ma1ı der allerdings 7We]1 TE später ermordet
/2]ährige Erzbischof Niıkola) ZU Vor- wurde. Im Zuge der Proklamatıon der
steher der Orthodoxen Kırche VO staatlıchen Selbständigkeıt STiands 1918
TIschechıien und der OWakel eweıht. wurde der Ruf nach einer autokephalen
DiIe Zeremoniıie fand In der Kathedrale estnıschen orthodoxen Kırche aut 1920
VON Prag STa 1Jas NECUC Kırchenober- wurde dann eine Synode der Orthodoxen
aup wurde prı 2001 VON der Kırche Stliands gegründet. Im gleichen
aus 64 Gelistlichen und La1len bestehen- Jahr wurde lexander Paulus, 1872
den Kirchenversammlung In Presov C- ZU Erzbischof bzw Metropolıten
wa ( EpDIiskepsIis 5823 6)

Sa N D D7 u
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VON eva (ab 1923 VON Tallınn) un Anwendung des und Kanons
ganz Eistland gewählt. Da der Kontakt des ÖOkumenischen Konzıls VON (Chals
mıt dem Patrıarchat In Moskau immer on W 1e auch des 34 Kanons der Ar
schwier1ger wurde, wandte sıch dıe estn1- postel dıe Wiıederinkraftsetzung des
sche Synode das Okumenische Patrı- Tomos des Patrıarchen Melet10o0s VON
archat. Das rgebnI1s WarTl 1923 der :FO: 1923 und rıef eine ıhm unterstehende
110S des Okumenischen Patrıarchen Me- „Estnische Apostolısche (Ir=
let10s (Metaxakis) „Üüber dıe Errich- hodoxe Kırche“ Au  N DIies führte Aus-
(ung der Metropolie” VON Estland aut einandersetzungen mıt dem Moskauer
eiıner rhebung AUS dem Jahr 1935 gehör- Patrıarchen Aleksij I1 Irotzdem konnte
ten der „Estnischen Apostolıschen @ zwıschen den beıden Patrıarchen eıne
thodoxen Kırche“ In diesem Jahr 15,9% Vereinbarung getroffen werden, dıe dıe
der Bevölkerung Exı1istenz zweler paralleler Kırchenstruk-

Die Besetzung der baltıschen Staaten In Estland garantieren ollte, nam-
HT die SowJjetarmee 1940) beendete dıe iıch der Estnischen postolischen (Dr
Selbständıigkeıt der estnıiıschen Orthodo- thodoxen Kırche (EAOK) als j8di=
Y1e. ach dem Eiınmarsch der Deutschen Teıilkırche 1mM Okumenischen Patrıarchat
entbrannte ein Streıt zwıschen dem Met- und der Estnischen Orthodoxen Kırche
ropolıten lexander un dem im März des Moskauer Patrıarchates EOK-MP)
941 VO Moskauer Patrıarchat YAU 1999 wurde der bisherige Vıkarbischo
Exarchen für Lettland un Es  land e1IN- der Metropolie VONN Frankreıich Stepha-

Metropolıten Sergl1] Voskre- NO 7R Metropolıten VON Tallınn und
sensk1], 1897-1944) VO ılna und Lıtau- Sanz Esstland für dıe EACO®K ErNannt,
C  5 Was eiıner paltung der rthodoxie während mıt gleichem 1te der EOK-
des es führte. ufgrun der EeEU- weıterhın Erzbischof ornilij) VOI-
ten Besetzung STiands d dıe SOW- steht, der 1mM November 2000 VO Mos-
Jjetarmee 1944 emigrierten viele estnısche kauer Patriıarchen In den Rang eines
Orthodoxe VOT em nach chweden, Metropolıiten rhoben worden ist
1948 eıne Exılsynode gebilde wurde. Be1l seinem Besuch hob Patrıarch Bar-
ach dem Tod VO Metropolit Alexan- tholoma1ı0s mehrmals dıe Verantwortung
der 1953 wurde 1956 1mM Exıl Muüriı Väl- des Okumenischen Patrıarchats für dıe
be Z Bischof VON Ravenna DC- egelung strıttiger Fragen ın der O-
Wa In der Heımat wurde dıe gesamte dox1e hervor. Zwar habe der Okumeni-
estnische Orthodoxie 1945 wlieder als sche Patrıarch nıemals einen Prımat der
reguläre Dıözese In das Moskauer Patrı- ıtung oder Autoriıtät den ortho-

doxen Kırchen beansprucht, doch sehe Carchat eingeglıedert.
1993 wurde der Dıözese In dem W 1e- sıch miıt dem Dıenst für alle orthodoxen

der selbständigen Staat Estland erneut Kırchen betraut, VOT em WENN Kırchen
das e der Autonomie mıt dem Na- oder ein1ıge ihrer Mıtglıeder sıch das
INCN „Estnische Orthodoxe Kırche“ VCI- Okumenische Patrıarchat wenden miıt
1ehen Von vielen Kreıisen wurde aller- der Bıtte Intervention, Wwichtige
Ings dıe bestehende Anbıindung das iınge regeln, dıe anders nıcht gelöst
Moskauer Patrıarchat krıtisiert und eine werden können. In diesem Sınne habe
Unterstellung unter das ÖOkumenische INan seinerzeıt In anıen andeln MUS-
Patriarchat gewünscht. 1996 erklärte dıe SCI1 und ebenso jetzt In Estland, dessen
Synode des Okumenischen Patrıarchats Autonomie „gewaltsam und unkanonısch
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in den 40er Jahren abgeschaf{fft wurde“. Altoriıenalısche Kırchen
Das Moskauer Patrınarchat reaglerte auf
den Besuch des Okumenischen Patrıar- Proteste Veröffentlichung MOchen In Estland, be1l dem dieser VO grafischer Fotos
Erzbischof VON ınnlan Joann, VO

Metropolıten elıton VON Phıladelphıa In Kaılro protestierten Miıtte
und VO Metropolıten der EAOK Ste- Junı 2001 zehntausende Kopten
phanos begleıtet wurde, mıt einer off1- dıe Veröffentlichung pornografischer

Fotos In Zwel Zeitungen. Der VOT Jahren1ellen „Erklärung der eılıgen Synode
der Russıischen Orthodoxen Kırche“ VO exkommuniızılerte ONC de]l Saadallah

November 2000, In der verschıedene Gabriel hatte sıch be1 Orgien miıt VCI-

schıedenen Frauen VOIN seinem BruderPunkte angesprochen un krıtisiert WUT-
den fılmen lassen, dıe Frauen mıt eiıner

Besonders ira bedauert, dass dıe AD drohenden Veröffentlichung der 1de0O-
K M gehörenden (Gemelinden bänder CIDICSSCH können. DıIıe Zeıtun-
bıslang VO estnıschen Staat noch nıcht SCcnh AlI-Naaba und ar Khabar veröf-
als Rechts- un Eıgentumsnachfolger der fentlichten dann dıverse Bılder mıt hä-
(jemelnden N der Vorkriegszeıit ANCI- miıschen, teıls antıchristlichen Kommen-
kannt worden sınd und demzufolge keine Nachdem alle erreichbaren XemDp-

are der beıden Zeıtungsausgaben be-CGarantıe auf iıhr Eigentum Kırchen
und sonstigen eDauden besıtzen. Vehe- schlagnahmt worden wurde der
ment verurteilt Wwırd, dass sıch der Oku- Chefredakteur VON A1l-Naaba gerichtliıc
meniısche Patrıarch eıne gleichran- erbreitung VON Pornografie be-
g1gC tellung der K-M mıt der ang aps henuda 111 WIeS unterdes-
FAOK aussprach. Als Antwort darauf SCI1 entschıeden den Vorwurf zurück, der
bestätigt dıe Heılıge Synode „den AautO- Exkommunizierte habe besagte Frauen

Status der EOK 1mM Schoße der 1mM Kloster uharraq selbst mıissbraucht
Mutterkirche des Moskauer Patrıar- un rıef dıe Demonstranten vergeblich
chats“. Bıs eiıner „Wiıederherstellung AUT _Mässigung auf. Für dıe Kopten dıe
der Harmonie In den Fragen des kanon1- In Ägypten ZWAaTl nıcht verfolgt, aber
schen Se1INSs der COrthodoxen Kırche ıIn doch diıskrımıniert werden ist dieser
Estland und der Erreichung VO Friıeden Vorftfall besonders schmerzlıch, da 61 das
und Gerechtigkeıt für alle Orthodoxen In Zusammenleben miıt der muslımıschen
dıesem c WO INan keinerle1l ehrhe1ı des es nıcht gerade C1-

Veranstaltungen mıt dem leichtert. Anfang Julı empfing Präsıdent
Patrıarchen Bartholoma10s, dem Vorste- ubarra AUs gegebenem Anlass aps

henuda II1 ZWe1 tunden In Priıvatau-her der Finnıiıschen Kırche: Metropolıten
Joann oder dem Metropolıiten Stephanos dıenz: über den Inhalt der Gespräche
mehr teilnehmen. ( Orthodoxie Aktuell (3 wurde zunächst nıchts ekannt ‚SÜd-

10-14; 4-6) deutsche Zeıtung
UNE:  _ Preıis für aDS. Shen ıda IIT.

7 99l November 2000 wurde aps
henuda I1L., Oberhaupt der Koptischen
Kırche In Agypten un Vorsitzender des
Rates der Kırchen 1m Miıttleren Osten

Orthodoxes Forum 15 (2001) eft e A —— —



Chronıik SS

(MECC) der „Madanjeet 1Ing Prıze for Feıler der Eınführung des Christentums
the Promotiıon of Tolerance and Non- als Staatsreligion In Armenıen e-
violence 2000° der UNESCÖOÖ (Preis für hen, deren Höhepunkt eın Festakt 1m
dıe Förderung VON Toleranz und (jewalt- rem] ] Wäl, dem sowochl Katholıkos
losigkeit) verlıehen. Von 1991 bIıs 1998 Karekın I1 W 1€e auch Patrıarch Aleks1i]
Wal aps henuda Präsıdent des Oku- I1 VON Moskau teilnahmen. el ber-
menıschen ates der Kırchen hırten betonten dıe CNSC Verbindung
SCWCSCNH., Gewalt überwınden ihrer Kırchen und Patrıarch AleKks1]

erklärte, dass das est der Weıterent-
wicklung der brüderlichen BeziehungenKırchen VOL USSIan un Armenıen IM zwıschen ussian und Armeniıien diene

Dıialog und dıe weıtere Zusammenarbeit und
Vom 1 bıs 15 Februar 2001 gegenselt1ige Verständigung zwıschen den

beıden Kırchen und Völkern unterstiutze.Delegationen der russischen orthodoxen
und der armenıschen Kırche In Etchmi1- Orthodoxıe Aktuell 2001 20)
adzın, dem S1tz des armenıschen Patrı-

/00-Jjähriges UD11laum der armenıschenarch-Katholiıkos nahe der Hautstadt H-
Kırche

W 1M espräc über Fragen des
Verhältnisses VON Kirche. Staat und Ge- Im Jahr 2001 elerte dıe armeniısche
sellschaft Damıt en dıe beıden K 1B- Kırche das 1700 ubılaum der Deklaratı1ı-
chen einen OTITIIZ1GeNeN bılateralen Dıalog des Chrıistentums YAGBE Staatsreligion ıIn
begonnen. In eıner Grußbotschaft WIeS Armenıien. DIe Hauptveranstaltungen
Patrıarch Aleks1) I1 darauf hın, dass dıesem Anlass fanden ın Armenıen 9
el Kırchen mıt äahnlıchen roblemen doch auch In Deutschlan konnte
konfrontiert SeI1CNH, d.h. VOT em mıt den verschıedenen Veranstaltungen und Fe1l-
soz1alen und wıirtschaftlıchen Schwier1g- erlichkeiten teılgenommen werden. Dar-
keıten des Umbaus nach dem Ende der ählten feierliıche Lıturgien miıt
sSowjJetischen Herrschaft Der Dıalog SO dem Erzbischof Karekın (Bekdjian),
zudem dıe „‚brüderlıchen Beziehungen“ verschiıedene Semıinare und Ausstellun-
zwıschen den Christen un Bürgern be1- SCH und eine 13-tägıge Wallfahrt nach
der er stärken. Leıter der (Je- Armenıiten. (Informationsblatt der Arme-
sprächsdelegatıonen Erzbischof nıschen Kırche In Deutschland, KÖÖöln
Kliment VON Kaluga und Borowsk, stell- [2000])
vertretender Leıter des Außenamtes des
Moskauer Patrıarchats, und Bischof Anerkennung der „ Wiener Chrıistologı-

Vorsıiıtzender des schen Formel“Jeznik Petrosslan,
Außenamtes der armenıschen Kırche. Be1l einem internatıonalen 5Symposıon
(KNA-OÖKT8/9 20.2.2001 über das Konzıiıl VON Chalkedon

GsSYC. Von Karekın INn oskau
der Päpstliıchen „Janta Croce“-
Uniıiversıität In Rom unterstrich der Wıe-

Am 24 und prı 20043 besuchte Her armenisch-apostolische Erzbıischof
der Oberste Katholıkos er Armeniıier Mesrob Krıkorıan dıe große Wırkung der
Karekin I1 In Begleıtung ein1ger A41TINC- 15741 erarbeıiteten „Wıener Christolog1-
nıscher 1SCHNOTe und Geistlichen dıe schen Formel“ beı der Versöhnung ZW1-
russische Hauptstadt, den dortigen schen Römisch-katholischer Kırche und
Feierlichkeiten AUS Anlass der Q Jahr:- altorientalıschen Kırchen Ure SIC
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konnten viele der über Jahrhunderte meınden ist In der TLürkeı stark edroht
andauernden Mıssverständnisse beigelegt ıIn der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts
werden. Das Konzıl VON Chalkedon hatte lebten etwa 200 000 syriısch-orthodoxe
dıe (Glaubensforme festgelegt, dass T1S- Christen 1M en des andes, heute sınd
[US zugle1ic wahrer (jott und wahrer 6S wen1ger als 3000 ( Rheinischer Merkur
Mensch Ist In der olge kam CS Or 2.2.2001 26)
genselit1igen Vorwürfen, dıie 1mM un
Jahrhundert ZALE Irennung der altorıenta- Orthodox ıe und Okumene
ıschen Kırchen un der allgemeinen
Kırche führte. Heute sınd viele altorıen- übertalısche und katholıische Theologen und vangelısch-orthodoxer Dialog

EuropaKırchenvertreter der Ansıcht, dass VOT
em Miıssverständnisse ın der Term1ıno-
og1e eın TUn für dıe Irennung Vom 30) Jun1 HIS ZU Julı 2001 fand In

Brandenburg/Havel dıie Begegnungund dass In der Christologie 1mM wesentl ]1-
chen Übereinstimmung exıistiere, auch 1mM bılateralen theologıschen Dıalog der

Evangelıschen Kırche ın Deutschland
WENN noch keıne Formel gefunden WUT- un des Okumenischen Patrıar-de: dıe e1l Seliten voll befriedige.
(KXNA-OKT13 2Z23.2008 chats VON Konstantınopel n{ier

der ıtung des griechisch-orthodoxen
Priester IN der Türkeır VOor Grericht Metropoliten Augoustinos Lambarda-

kis) VOIN onn und Deutschlan und desDer syrısch-orthodoxe Priıester usu Leıters der EKD-Okumene- und Aus-Akbulut ist In der Türke1l S_
verhetzung angeklagt worden, achdem landsarbeıt, olf Oppe, beschäftigten

sıch dıe Delegationen beider Kırchen miıt
GT sıch In einem Zeitungsinterv1ew mıiıt dem ema „ DIeE Kırchen 1mM 111-eiıner türkıschen Zeıtung en dem menwachsenden Als (je-brisanten ema des VON der Türke1 kuropa“.

sprächsergebnI1s 1elten e1: Delegat10-bestrıttenen Völkermordes den A
1918! insbesondere ihre gemeinsame bsa-menı1ern und den assyrıschen Chrısten 1m

TE 1915 geäußert hatte. eım Prozess SC jeglichen Natıonalısmus fest
ugleic begrüßten dıe Dıalogpartner21 Dezember 2000 den dıe Charta Oecumenica‘ als „ein ökume-europäischen Beobachtern auch Vertreter nısches Basıs-Dokument für Kuropa”.Aa Us Deutschlan anwesend, darunter dıe Die Charta Oecumeniıca Wal In der Wo-Bundestagsabgeordnete Monika Brud- che nach (Ostern Üre dıe Konferenzlewsky AaUs dem Menschenrechtsaus- Europäischer Kırchen und den kathol1-schuss des Parlaments und eın Vertreter schen Rat der Europäischen 1SCNOIS-der deutschen Botschaft uch Bundes- konferenzen verabschiedet worden alspräsıdent Johannes Rau usu eın Aufruf die europälschen Kırchen,Akhbulut seine Unterstützung egen sıch gemeinsamem chrıistliıchem Han-einer noch ausstehenden ichtung VON

Beweılsmater1al wurde der Prozess nach deln verpflichten. In ezug auf das
Zusammenleben evangelıscher und ÖOI -einer Stunde auf Ende Februar vertagt.

Urec den Prozess den Priester thodoxer Christen In Brandenburg riefen
dıe Sıtuatiıon der dıe Gesprächsteilnehmer, darunter auchgeriet yrısch- Prof. D IIr Dr h.C 1kolaou,orthodoxen Chrısten Erneut In dıe Welt-

öffentlichkeit. Dıe Ex1ıstenz ihrer (je- gemeınsamem Beten und gemeınsamen
Gottesdiensten auf W 1e auch verstärk-
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ter Zusammenarbeıiıt In Dıakonie und deren Zahl aufgrun VON Neueinwande-
Ausbildung. KNA-OKT 7U l  ] TuNngCn AaUus Usteuropa und den 1l1pp1-
15) NCN VON Nnapp auf fast eıne Vıer-

telmıllıon angewachsen ist; Z anderen
ES1UC des Papstes IN en (S. Oku- überschniıtt sıch der NCUC, AUuS$s Rom VOI-

/g 21{ gegebene Termın für den und Ma1
2001 mıt dem Besuch VON Erzbischof

on 1mM chrıstlichen Jubıläums)ahr Christodoulos beim russischen Patrlar-2000 wollte aps Johannes Paul I1
Griechenland besuchen, e1 als chen Aleksi} I1 In Moskau

Schlıe  1C wurde vereinbart, dass der
Pılger den Spuren des postels Paulus Papstbesuc und Ma1ı insgesamttolgen, doch WarT dıe alilur erbetene KEın- nıcht länger als 2 tunden dauern soll
ladung der Orthodoxen Kırche iın Grıe- und die VON Rom separat gewünschtecnhenlian nıcht erlangen SCWESCHH. Der
Präsıdent Griechenlands, tephano- Begegnung des Papstes mıiıt den Katholı1-

ken VO r1echenland mıt seinem esf-
poulos, hat NUuU be1l seinem Staatsbesuch gottesdienst zusammengelegt und sıch
In talıen Johannes Paul I1 einem Erzbıischof Christodoulos Ma1ı W 1e
Gegenbesuch nach Sn eingeladen geplant nach Moskau begeben wIird.
Dazu erklärte der Staatspräsıdent, dass Konservatıve orthodoxe Kreise VOT
6S nıcht möglıch SCH dem Vatıkan einen
offızıellen Besuch abzustatten und keıne em kırchliche altkalendarısch: radı-

t1onsvereıne warfen dem Erzbıischof
Gegenemmladung auszusprechen. uch

VOIL, GE Nal dem aps be1ı dessen Reı1ise-
habe C den aps nıcht als Führer der

sondern als plänen welt entgegengekommen. Dıe-
Kirche: Staatsoberhaupt SCT versuchte den Vorwurf entschär-
eingeladen. Der Erzbıischof Christodou-
10s VO en stimmte 1esmal dem ien, indem S: erklärte, Rom habe der

Orthodox1ie noch vıiel gut machen.
geplanten Papstbesuch Z allerdings Be1l dem Empfang des 1SCNOIS VON

der Bedingung, dass auch seine
1SCHNOTIe sıch einverstanden erklärten. Kom 1M erzbıischöflichen Palaıs wollte

der Erzbischof dıe ıfferenzpunkte ZW1-
Daraufhın befasste sıch dıe tändıge schen rthodox1ie und Katholizısmus ZUT
Heılıge Synode März 2001 mıt der Sprache bringen, VOT em das ema
Haltung der Orthodoxen Kırche (Gr1e- der „Un107”° VON orthodoxen (Gemeıinden
chenlands ZU päpstlichen Staats- und oder Ostkırchen m ıt Rom In der rıechl-Pılgerbesuc und kam dem rgebnıis,
dass nach der staatlıchen Vorentsche!1l- schen Bevölkerung schwankte dıe Hal-

t(ung Z Papstbesuch VON breıter Sym-dung auch dıe Kırche der Papstreise
zustımmen MUSSE. Als Ende MäÄrz AaUus pathıe für den aps hıs starker (7Je-

genpropaganda.dem Päpstlichen Staatssekretarıat der ach der endgült1ıgen Festlegung des
Nuntius für Sonderau{fgaben, Erzbischof
a0l10 ar  l‚ ıIn en miıt den konkreten Termiıns der Reıise VON aps Johannes

Paul I1 ın r1iechenland für den Ma1ı
römischen Wünschen für dıe Papstreise 2001 gab CS VOT allem In kırc  ıchen
In en CINtTal sahen sıch dıe O_ Kreisen Wıderstand den Papstbe-doxen VOT HCL TODIemMme gestellt: Zum such. SO forderten dıe Vorsteher VON 169
einen sollte der Papstbesuch eıner Männer- und Frauenklöstern des an
regelrechten Pastoralvisıte be]l den oT1€- (von insgesamt über 700) VOIN Erzbischof
chischen Katholıken ausgeweltet werden, Christodoulos den totalen Boykott des
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Papstbesuches und eıne „absolute S15 In se1ner Gegenansprache bat der
nenz“ der griechischen Kırche. Der Be- aps Vergebung für dıie Fehler der

lateinıschen Chrısten gegenüber densuch CITCEC „Angs und Missfallen der
Gläubigen“” und könne „spaltende Span- Orthodoxen, und CT wünschte, daß uUuro-
NUNgCH provozlieren”. er Erzbischof rıef t1efer In den chrıstlıchen Humanı1s-

111US des (Istens und des estens SchÖöp-dıe Gläubigen auf, dıe Protestaktıonen
den Papstbesuc 1ın Grenzen fen mÖge. Er schätzte dıe Bewahrung des

halten auDens und des chrıstlıchen Lebens
uUurc dıe Orthodoxe Kırche hoch undDer Besuch des Papstes erfolgte

SC  16  iıch Ma1 2001 1m Rahmen unterstrich se1ıne oflfnung auf eine t1efe-
Eıinheit der Chrısten In der Zukunftse1ıner Pılgerfahr auf den Spuren des

postels Paulus, der auf dem Areopag ın Anschließen besuchte G: den Areopag,
en das Evangelıum verkündet hatte. den Urt, dem der Apostel Paulus C
Der aps traf sıch mıt dem Präsıdenten predigt hatte, GT gemeinsam m iıt dem
der epublık, dem Ministerpräsidenten, Erzbischof VON en eine gemeınsame
Vertretern der polıtıschen Führung und Erklärung ZUT christlichen Zukunft Eu-
anschließend mıt dem Erzbischof VON verkündete. Der Besuch wurde
en und (janz Griechenland, Chrıisto- insgesamt für voll gelungen rklärt
doulos In se1iner Ansprache drückte der (KNA-OKT 18.5.2001] 1 11512
Erzbischof dıe Erwartung der Orthodo- 2001 392-394; Orthodoxıe A ktuell
X1ıe "nach einem kühnen Wort eines 2001 16)
christlıchen ischofs  „ d U, welches r  als

Orthodoxe Veranstaltungen CIM rank-Grundsteıin gelegt werden könnte, das
Verständnıis, dıe Vergebung und dıe Ver- furter Kıirchentag IM Unı 2001

söhnung aufzubauen“”. Insbesondere VCI- Vom DIS Jun1ı 2001 fand der 29
m1isse dıe Orthodoxe Kırche eın Wort der Deutsche Evangelısche Kırchentag
Bıtte Vergebung für dıe Zerstörungen dem Motto „Du tellst meılne Füße auf
während der Kreuzzüge, für dıe rTran- einen weılten Raum  C6 In Frankfurt
kenbesatzung In Griechenland und ür Maın dem sıch auch dıe örtlıche

orthodoxe Gemeinde m1ıt mehreren e1geE-dıe illegale Tätigkeıt der Unierten. Dıe
Orthodoxe Kırche habe den Glauben und NCN Veranstaltungen beteiligte. Gleich-
dıe gemeinsame Tradıtion ewahrt und zeıt1g Z „Feierabendmahl“ der CVaAaNSC-
sehne sıch nach der Einheıit des geme1n- ischen Kirchengemeinden wurde eın

ens, S1e sehe den geme1nsa- orthodoxer Vespergottesdienst In der
ICN Weg der Kırchen 1M Bemühen, da- Kırche des Georg10s gefeler. Im An:-
mıt kuropa christlich bleibt und damıt chluss daran informiıierte eın „Runder
dıe Freiheit aller Völker respektiert WIrd. Tısch"” ber A DIe Zukunft der Orthodo-
Der Weg der Kırche sSe1 nıcht. dıe ber- X Kırchen In Deutschland“ Im Messe-
legenheıt mıt weltlıchen Kriterien gelände gab während des Kirchentages
begründen, welche ihrer Spiritualıtät e1N Informatıionsstand uUuSKun über dıe
TE sind, sondern iıhr Weg Sel. das Orthodoxe Kırche. ( OrthodoxXie Aktuell
Evangelıum des ens, der na und 18-19
der Freıiheıt anzubıieten und die Olf-
NUung des auDbDens dem heutigen Men-
schen nahezubringen.
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Reaktionen der Orthodoxıie auf dıe tigkeıt einiger zumelst ()S:-
"C.harta (ECUMENICA amerıkaniıischer und koreanıscher TEe1N-

ırchen 1M postkommunistischen Raum
DIie T prıl 2001 In Straßburg stark verschlechtert hatte. Schwierig
terzeichnete „  arta cecumenıca" wurde gestalte sıch nach Ansıcht des Patrıar-
VON den orthodoxen Kırchen Griechen- chen dıe Fortsetzung des praktısch völlıg
an und Rumäniens DOSIt1V aufge- U Stillstand gekommenen Glaubensge-
HNOTLLNEHN Metropolıit Chrysostomos VON sprächs zwıschen der Orthodoxen und
Peristerion Tforderte e1Nn intens1iveres Fn- der Römisch-katholischen Kırche. Hier

sSe1 VOT em das Problem der N-der Kirchen für dıe großen
soz1alen TODIeMEe In den Zeıten des ten Un1onen eın großes Hındernıis. In
wıldwachsenden Kapıtalısmus und der seiner Stellungnahme innerorthodoxen
Globalisierung mıt iıhren verheerenden Problemen zeigte der Patrıarch In ezug
Konsequenzen für den Arbeitsmarkt. Der auf die anstehende Neuwahl des rthodo-

C Patrıarchen VON Jerusalem Verständ-rumänische eologe, Vater Viorel Ion1-
ta, bedauerte, daß 111a sıch nıcht auf N1IS für den unsch nach einem chrıstlı-
eiıne gemeinsame GebetspraxI1s Testgelegt chen Araber als Patrıarchen, gab jedoch
habe. Es ware ausreichend SCWESCH, ZW1- auch edenken, dass ıIn der gegenwWäT-
schen eucharıstischer Liıturgie und (je- t1g schwıerıgen Sıtuation noch nıcht
betsversammlung unterscheiden, da der fast fünfhundertjährigen Tradıtion
doch se1lıt Jahren gemeinsame Gebete In eines Griechen als Patrıarchen VO Jeru-
dieser orm dıe Praxıs S1nNd. Der ertre- salem gerüttelt werden sollte. PE den
ter des Patrıarchats VON Moskau, Vater Jüngsten Auseinandersetzungen ZW1-
Andre) Elisselev, lehnte dıe Charta für schen den Patrıarchaten VON Konstantıi-
seine Kırche ab, weiıl S16 viel weıt gehe nope und Moskau dıe kırchliche
und In manchen Punkten den geme1nsa- Zuständıigkeıt in den verselbständigten
HCI Dıalog untermınıere. (SOP 259 Gebileten der ehemalıgen SowJjetunion
| 8-9) äiußerte sich der ökumeniısche Patrıarch

optimistisch, da dıeon„Oberfläch-
Stellungnahme des Okumenischen Patrı- iıch und überbrüc  ar  CC selen. ( Orthodo-
archen Öökumenıschen Jalogen BA E Aktuell 10)

Ende März 2001 nahm der Okumeni- D-Ra vorsıtzender ock hesucht
sche Patrıarch VON Konstantınopel, Bar- Kırchen IN der Türkel
tholomaios L., In einem Interview mıt ıne Delegatıon der Evangelıschender ın New OTKK erscheinenden evangelIı- Kırche ın Deutschlan derschen Kırchenzeltung ADhe Mornıing“ des EKD-Ratsvorsitzenden,tellung verschiıedenen aktuellen Prob- ıtung

Präses Manf{fired Kock, reiste VO bIslemen der Christenheit und Ma1ı 2001 In dıe Türkeı Zıel der Reiseinsbesondere der Orthodox1e. Der Patrı-
WarTr N nach Miıtteijlung der EKDarch aÄaußerte sıch darın prinzıpie CI- Hannover, die ökumeniıischen Schwester-sıchtlich über den weıteren ökumen1- iırchen In der Türkel besuchen unschen Dı1ıalog, besonders zwıschen der sıch über hre Sıtuatıon informiıeren.Orthodoxen Kırche und den Kırchen der Auf dem Programm standen ande-Reformation, denen sıch dıe Bezle-
F© Begegnungen mıt dem Okumeni-hungen aufgrun der Evangelısationstä- schen Patrıarchen VON Konstantiınopel,
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Bartholomalos L., dem Patrıarchen der umgestaltet hatte, schenkte dıe seıt län-
Armeniıschen Kırche, esrob IL., und IN nıcht mehr benutzte T£C dem
mıiıt Vertretern evangelıscher Gemeıl1nden römısch-katholischen Bıschof VON an]Ja
und der evangelıschen GemeıLinde deut- Luka In Bosnien-Herzegowina, Franj)o
scher Sprache In der Türkeı en den Komarıica, für dessen athedrale. Wıe
Statıonen STanDu und Ankara führte dıe der Vorsteher der Serbisch-Orthodoxen
Reıise auch In dıe Südost-Türkel, auch Dıözese für Mitteleuropa, Bıschof Kon-
In das 1.600 e alte Kloster Mar- stantın, Dezember 2000 Bıschof
Gabriel 1mM Gebilet Ür 1n, eine FranJ]o SCHTIED, handle N siıch eın
kleine COAT1ISTIICAREe Mınderheıt Hause AGeschenk: das auSSC  1eßlic VON christ-
ist. en der besonderen Sıtuatıon der lıcher 1€e'! motivlıiert ist und der Ver-
Kırchen Wal dıe Delegatıon der A herrlichung Gottes dıenen soll, dem WIT
gemeınen Menschenrechtssıituation dıenen“. Orthodoxıe Aktuell O>
der Türke]l SOWIeEe der Praxıs der Relıig1- 1%)
onstireıheıt VOI em 1m 1C auf dıe
K das Land angestrebte Miıtglıed- Treffen zwıschen Orthodoxen un AnNng-

Iıkanern IN der Metropolie VOLD Dımitrıasschaft In der Europäischen Unı1on inte-
ress1iert. (KNA-OÖKT18 1:5:2001 Vom 11 bıs Februar 2001 trafen

Vereınbarungz über esakramen
sıch 1M Rahmen des OE ZIeNEN Dıalogs
zwıschen Orthodoxen und Anglıkanern

Am prı 2001 wurde In Kaıro e1- Vertreter beider Kırchen In der Metropo-
l1e VO Dımıitrı1as. Der Vorsiıtzende derVereinbarung zwıschen dem orthodo-

V< )El Patrıarchat VON Alexandrıen und Gesprächsrunde, Metropolıt oannıs
Salnz Afrıka und der Koptischen Kırche (Zizioulas) VON Pergamos, betonte den
über das Ehesakrament und die ısch- erfolgreichen Verlauf des TEeTIIENS un
ehen zwıschen Angehörıgen beıder Karı edankte siıch beım Gastgeber, Metropo-

lıt Ignatlos, ür se1ıne Gastfreundschaf:chen getroffen und persönlıch VO Patrı-
archen Petros VII und aps Shenuda Er NODb hervor, die anglıkanıschen Gäste
111 unterzeichnet. Damıiıt wırd das SE hätten be]l diıesem Ireifen zahlreiche
ramentTt der Ene, das in eiıner der beıden Gelegenheiten gehabt, dıe Lebendigkeıt
Kırchen gespendet Wwiırd, wechselseıt1g der Orthodoxıie kennen und noch mehr
anerkannt. Miıt dem Dokument schätzen lernen. ( Pliroforisi
soll den zahlreichen ın Miıschehen eDen- 15)
den ägyptischen Christen eiıne pastorale

angeboten und auch dıe Beziehun- Tagung des Zentrala USSCHUSSES des ORK
SCH zwıschen beiden Kırchen vertieft Vom 29 Januar bis Februar 2001
werden. (OrthodoxXie Aktuell 2001] 18; fand In Potsdam die Tagung des Zentral-

ausschusses des Okumenischen Rates derA{
Kırchen sSta Damıt Lagl derOkumenisches eschen aUus Dortmund Zentralausschuss erstmals 1mM wıederver-

für anja Luka einiıgten eutfschlan dıe letzte Tagung
DIe serbıische (Gemeıjunde Dortmunds, In Deutschland hatte 19858 1ın Hannover

Auf dem Tagungspro-dıe VOT ein1ıgen Jahren eıne ehemalıge stattgefunden.
römiısch-katholische Kırche 1M Stadtteil IIN standen Fragen der Weltwirt-
Kley übernommen und nach den Bedürtf- schafit, Beratungen A BE Versöhnung ıIn
nıssen des orthodoxen Cjottesdienstes Europa, ZUT Dekade Z Überwindung
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der Gewalt SOW 1E ZUT der Kırchen VOI einer ase, denn „1n den
in eiıner säkularen Gesellschaft und der Grundaussagen estehe miıttlerweile K1-
7Zwıischenbericht ber dıe Arbeıiıt der nıgkeıt zwıschen den verschıedenen Kon-
Sonderkommissıon ZUT orthodoxen Miıt- fessionen“; schwieriger werde der Dıalog
arbeıt 1im OR  z DiIıe Sonderkommission mıt den Orthodoxen, obwohl S1e. der Ka-
Warl VON der Achten Vollversammlung tholischen Kırche dogmatisch nächs-
der ORK 1998 In Harare, ımbabwe, ten stehen. Dıe KrIse, dıe das Dokument
eingerichtet worden, nachdem Spannun- „DomIınus Jesus  c In der Okumene her-
SCH zwıschen Orthodoxen und Protestan- vorgerufen hatte, hält Kasper inzwıschen
ten 1mM Vorfeld der Vollversammlungen für überwunden. ach der Unterzeıich-
SCULHC hervorgetreten Unter den NUNg der Erklärung ZUT Rechtfertigung,
33 / Miıtgliedskirchen des ORK sınd 7a dıe den Beziıehungen zwıschen Luthera-
orthodox:; S1e repräsentieren mehr als e1in NECIN und Katholiken eiıne SanzZ HE
Driıttel er Chrısten, dıie ORK: Qualität gegeben h_abe‚ stünden NUunNn dıie
Miıtglıedskirchen angehören. DIe ruSSs1- Kırche und hre Amter als großes Ge-
sche orthodoxe Kırche ist die größte sprächsthema Es könne sowohl über
Mıtgliedskırche des OR  z KNA-OKT das Bıschofsamt als auch über dıe AUSa
31.1.:2001 11 übung des Petrusamtes esprochen WCI-

den, vielleicht schon beım nächsten Kon-
Sonstiges Sistor1um. Mögliıcherweıise wıird dort

auch dıe Eınberufung eines Kon-
zıls eröorier (KNA-OKT 6.3:2001 2Neuer Präsıdent des Einheıitsra Rheimischer Merkur 25 SUÜd-

Der deutsche ardına alter Kas- deutsche Zeıtung 6.3.2001]
Der wurde VOIN aps Johannes Paul ı88

Neue für J0etNL INn RomZ Präsıdenten des päpstlichen
Rates ZUT Förderung der Eıinheit der Im (I)ktober 2001 wurde In Rom dıe
Christen ernannt Damıt wıird der O/- für 10€e der Päpst1-ährige rühere Bıschof VON Rottenburg- chen Hochschule "Regına Apostolorum”Stuttgart Nachfolger VO ardına Ed- eröffnet NS ıtung der Priıesterkon-
ward TIS Cassidy In einem Interview gregatıon der Legionäre Christı Zıel der
mıt 10 Vatıkan erklärte Kasper, die ist CS, Spezlalısten 1M Gebiet
Eıinheit der Chrıisten SE 1 verpiIlichtend der 10€e€ auszubilden, welche dıe
und „Hoffnung der großen GHLAGI VOI ethıschen TODIeme 1m Bereıich der B1ıo0-
allem be1l uns In Deutschland“ Er WO wissenschaften kompetent erforschen
nach besten Kräften versuchen, be1ı der können. Diıe Ausbıldung erstreckt sıch
Verwirklichung dieser Sehnsucht nach q1s fachübergreifendes tudıum auf
Eıinheit VOT em 1S5C des Herrn terschıie:  IC Wiıssensgebiete, W 1e6 110-
mıtzuwirken, betonte Kasper an sophıe, Medizın, Rechtswissenschaft und
einer gemeinsamen Sıtzung des Luther1- Theologıe. Dıe Absolventen hätten damıt
schen Weltbundes und des Päpstliıchen die Möglıichkeıit 106€!
Rates AT Förderung der Eıinheit der Kommissionen In 1N1ıKEN und Zentren
Christen, dıe 26 und Februar für 1o0medizınısche Forschung, 1n Un1-
2001 1mM Okumenischen Zentrum In enft versıtäten und Eıinrıchtungen für Ehe-
stattfand. Der Dıalog mıt den uther1- und Familıenstudien, In staatlıchen (je-
schen und reformierten Christen stehe sundheitsdiensten und ın kırc  1  en
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der lutherischenInstıtutionen arbeıten. ( Rheinıischer anglıkanıschen und
Merkur[29.6.01| 26) Verwandten N der Reformatıionszeıt

1e© ıs ZU Jahrhundert
Hıstorıischer un internationaler Hınter- 1E HeGUE Ara anglıkanısch-
21rn der anglıkanısch-Iutherischen utherıscher Beziehungen wurde Anfang
Kirchengemeinschaft INn den [JSA des 20 Jahrhunderts JIr espräche

DiIie Januar 2001 1ın Ta FE zwıschen der Kırche VON England und
tene Kirchengemeinschaft zwıschen der den lutherischen Kırchen In andına-
Evangelisch-Lutherischen Kırche in A vien und den baltıschen Staaten eingele1-
merıka und der (anglikanischen) K- tet ıne wıirklıche Veränderung der

Beziehungen sefizte allerdings erst nachpıskopalkırche In den LJSA ist Teıl und
USATUC eiıner bemerkenswerten Wiıe- dem Weltkrieg CIn, VOI em In den
derentdeckung zweler Verwandter AUsSs 1 ändern und Kontinenten, In denen
der Reformationszeıt. Dıe lutheriıschen Anglıkaner und Lutheraner unmıittelbare
und anglıkanıschen Kırchen Tanden F  arn SINd: Nordamerıka, Afrıka,
iıhrer eigenständıgen Gestalt während der Asıen und Australıen. In den Jahren

nach dem Vatikanıischen Konzıl Dbe-europälschen Reformatıon, doch
des trennenden Armelkanals und der Sannn eine er bılateraler theologischer
verschıedenen reformatorischen Gespräche zwıschen den anglıkanıschen
Ausgangssıtuationen gab CS schon sehr und lutherischen Kıiırchen. teıls auf Welt-
früh eiınen beachtlichen 1NIIUSS ebene, teıls zwıschen den einzelnen Miıt-

glıedskırchen. In folgenden 1 ADnlutherıischer Theologie auf dıe zukünftige
Führungsschicht der entstehenden Kırche dern/Kontinenten fanden oder f{ı1ınden
VO England Eın erstier anglıkanısch- offızıelle bılaterale Dıaloge STa (in

chronologischer Reıihenfolge der AulIutherıischer Dıalog fand 1536 1ın Wıtten-
berg STa Beteiligung VOIN Martın nahme des betreffenden Dialogs): USA,
Luther und Philiıpp Melanchton DıIe Weltebene, Australıen, Europa, Kanada,

Deutschland/England, Nördliches Uuro-daraus entstandenen „Wıttenberger Artı:
dıe wesentlıiche Abschnitte AUS dem pa, Afrıka, Frankreich/Großbritannıien,

lutherischen Grundbekenntnıis, der COn Brasılıien. Dıieser breıte und rapıde Pro-
fess10 Augustana”, enthielten, beeinfluss- Z68S5S5 der Annäherung und des Dıalogs
ten eiıne 7 V  > englischen der noch VOT 3() Jahren kaum U-

Glaubensartıkeln, bIs hın dem wıch- sehen Wal hat geze1igt, dass intensıve
t1gsten anglıkanıschen Bekenntnis, den theologische Dıaloge den Weg hın
30 Religi0onsartıkeln VOIN 15714 och veränderten Bezıehungen zwıschen den

Kırchen bereıiten können und dass eiınediese relatıve anglıkanisch-lutherische
ähe der ersten Reformationsjahrzehnte „Eıinheıit In versöhnter Verschiedenheit“
wurde bald VO wachsenden reformier- möglıch ist (XNÄAÄ-OXT10 6:3:2001 1-4)
ten Eınfluss auf den frühen Anglıkanıs-
I1 US verdrängt. jHeS zunehmende Ab-
wendung VO „Protestantiısmus”“ führte ADS. als geıistlicher Leıter der heutigen

Welt
AA Erstarken eines hochkirchlichen
Anglıkanısmus 1mM Jahrhundert, der Der CGjeneralsekretär des Lutherischen

Weltbundes (LWB) shmael Noko,sıch bIS ZU Anglokatholizısmus der
Oxford-Bewegung 1mM Jahrhundert könnte sıch den aps als einen der gelst-
fortsetzte. Dıe fast völlıge Entiremdung lıchen Leıiter der heutigen Welt vorstel-
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len Voraussetzung SE 1 dıe Übereinstim- islamıscher Fundamentalisten, der
MUuNng miıt der Erwartung der uther1- Dırektor der bıschöflichen Kommiss1ıon
schen Reformer, dass das Papsttum den „Justiti1a et Pax  “ Emmanuel Jousaf. Er
„ CIEN USs des Ekvangelıums In der zeigte sıch besorgt über das Verschwın-
Kırche und Welt Ördern habe“ er- den chrıstlicher Statuen AUuS Kırchen und
1Ings könne die geistliche des Paps- Museen. ( Rheinischer Merkur
tes nıcht VON se1ner Funktion innerhalb 27
der instıtutionellen Kırche, der ß VOI-

steht, werden, da diese Funktıiıon überträgt GÖöttlıche EItUrgIE
sSeINn Amt vorrangıg definıert. Weiter Am Z September 2001 übertrug der
erklärte Noko, 6S mMuUusSsSe sorgfältig 1SKU- Westdeutsche undiun (WDR) ın Köln
tıert und definıert werden, Was dıe erstmals in seinem Hörfunk eine Ortho-
des Papstes oder elıner anderen chriıstlı- doxe Göttliche Liturgie. DIie Liturgie
chen Leıtungspersönlichkeit als precheI wurde teilweıise In deutscher Sprache
für alle Christen se1ın könnte und Was dıe geleIeTt. Dıe Übertragung Wal das Kr-
ufgaben eines globalen SPrechers Wa- gebnI1s langer Verhandlungen zwıschen
LE  - Des weıteren mMuUusSse VON Anfang dem öffentlich-rechtlichen Sender und
sıcher gestellt werden, dass Lutheraner dem Referat „Medien“ der Kommıiıssıon
und Katholıken dıe elines globalen der Orthodoxen Kırche 1n Deutschland,
Sprechers für dıe Christenheit nıcht AaUus berichtet „UOrthodoxıe Aktuell“ (KNA-
eiıner sehr westlichen Perspektive OKT11113.3.2001] 15)
betrachten, sondern dıe exireme Kom-
plexıtät der weltweıten chrıstlıchen Kır Vorbereitung Z Zulassung Von Fra ©€NHEN

ZUITI Bıschofsamtchen 1mM Auge enalten KNA-OKT 11
Dıe Anglıkanıiısche Kırche In England

IJnbekann Berlıiın Evangelıum bereıitet dıe Zulassung VON Frauen AB
Bıschofsamt VOTII. ach der EKınführung

In Berlın ist erstmals eıne frühchrist- der Frauenordıination 1994 ist Jetzt eıne
IC Handschrı In deutscher Überset- Kommıiıssıon eingesetzt worden, dıe
ZUN£ veröffentlic worden, dıe VOI e1IN1- theologıschen und praktıschen Fragen 1n
SCH Jahren 1mM AÄgyptischen Museum der diesem /Zusammenhang erortern

wıeder entdeckt wurde. Be1l dem ( Christen heute 45 2001| 98)
S{O)  en „Unbekannten Berliıner
Evangelıum“, das nach seiner e- ORK unKEK INn Jugosla WIeEN
ckung er Wissenschaftler CIMn Zeıt Vom 15 bıs Februar 2001 besuch-
lang als Sensatıon galt, handelt CS sıch te erstmals se1it der demokratischen Wen-

Reste einer Handschrı aus dem de In der Bundesrepublı Jugoslawıensechsten Jahrhundert ( Christen heute 45 eine Delegation des Okumenischen Rates
12001] 26) der Kırchen und der Konferenz
Bildersturm IN Pakıstan befürchtet Europäischer Kırchen nNnier der

ıtung des Generalsekretärs des ORK,
ach der Sprengung der Buddhasbiıl- Profl. B Konrad KRailser, und des KEK-

der VON Bamıiıan fürchten Pakıstans Generalsekretärs el Clements das
Christen e1in Übergreifen des fghanı- Balkanland In Belgrad fand eıne Von
schen Bildersturms auf ihr Land on en Seliten qa ls Iruchtbar empfundeneJetzt selen Christen Zael VO Angriffen Begegnung miıt Patrıarch avle und der
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eılıgen Synode der serbıiıschen rthodo- iıch ( se1n, dass CS ıIn Sachen Abendmahl
8 Kırche SOWI1e miıt Professoren und unterschıiedliche Auffassungen gebe
Studierenden der Theologischen und erklärte, dass S12 sıch weiıter „dem

Bemühen wachsende Geme1inschaft61 wurden NECUC Möglıchkeiten
für eiıne intens1ivere Zusammenarbeıt zwıschen den Christen, Gemeıinden und

Kırchen“ verpflichte. (ZNA-OkKT DAzwıschen den Jugoslawıschen Kırchen
und dem ORK erÖorier. W 16 z B dıe 129.5.2001]
Durchführung des ÖORK-Treffens In NSer-
bıen und dıe der serbischen ortho- Vkum ıscher Kırchen[42 hınterfragt
doxen Kırche In der Sonderkomm 1ss1on, Der braunschweigische Landesbıischo
dıe das Verhältnis zwıschen der O_ Christian Krause hınteriragt als erster
dox1ie und dem ORK auf eine Hi Basıs protestantıischer prominenter Kirchen-
tellen soll. Be1l einem Ireffen der Delega- führer den Okumenischen Kırchentag,
t1on mıt dem Präsıdenten Jugoslawı1ens, der erstmals 1mM Jahr 2003 In Berlın {IL-
oJislav Kostunica, standen dıe Bez1e- fınden wIird. TUn aliur sınd seine Be-
hung zwıschen Staat und Kırche In ms denken, dass dıe Kırchenleitungen vıiel
goslawıen und dıe schwıer1ige Sıtuation Eınfluss auf das Berlıner Ireffen nehmen
der 700.000 Flüchtlinge AUus der KrajJına, könnten und dadurch dıe Freıheit des
AUSs Bosnien-Herzegowina und dem Kı Kırchentages gefährdet werden könnte.
SOVO 1mM Mıttelpunkt der Gespräche. Krause, der VO 1985 bis 1994 General-
(Orthodoxie Aktuell 2001 22) sekretär des Deutschen Evangelıschen

Kırchentages Wäl, erinnert daran, dass
Neue egelung für dıe A bendmahlsferier der Deutsche Evangelısche Kırchentagbeım Kırchen[42 1949 als La1ienbewegung gegründet W OI -

Der umstrıttene Liıturgjevorschlag für den NI} und seinen Experiımentlercharak-
dıe beim 29 Deutschen Evangelıschen ter 1UT Vrc dıie Freiheit VOIN der Amts-
Kırchentag vorgesehenen Abendmahls- kırche habe bewahren können. Der Ka-
feler ist endgült1ig abgelehnt worden. In tholıkentag ingegen se1 USAarucC der
diesem Vorschlag dıe 1SC Römisch-katholischen Kırche und ma l3-
überlıeferten Eınsetzungsworte veran- geblich VO den Bıschöfen bestimmt.
dert worden, das S16 weder Ilutherischem In seilner Eıgenschaft als Präsıdent
Abendmahls- noch katholıischem ucha- des Lutherischen Weltbundes (LWB)
ristieverständniıs entsprachen. Statt „Das za Krause den maßgeblichen Be-
ist meın und AJDas ist meln Biunft* fürwortern der 1999 zwıschen dem Vatıs
wurde „Meın Leben für Euch“ formuliert. kan und dem unterzeichneten „Ge-
Wıe die Kırchentags-Leıtung In melınsamen Erklärung A Rechtfert1-
miıtteilte, sollen 19808 2001 Abstimmung gungslehre“. KNA-OKT AD 129.5.2001]
und Übereinstimmung“ miıt der für das 19)
Frankfurter Christentreffen gastgeben-
den Evangelıschen Kırche ıIn Hessen und Der Lutherische un WB) hat
Nassau dıe herkömmlıichen und In den Jetzt 133 Miıtgliedskirchen
Evangelıen überlıeferten Eınsetzungs- Der Rat des entschıed auf selner

Jesu verwendet werden. Dıe Kir=- JTagung In Chävannes-de-Bogı1s be1l Genf,;
chentags-Leitung außerte, dass dıe T )IR- ZWwel He Miıtgliedskirchen aufzuneh-
kussıon dıie Feiler des Abendmahls HIC  - Aufgenommen wurden dıe Luther1-
erneut verdeutlicht habe, W 1e schmerz- sche Kırche an (Lanka Lutheran
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Church LLC) In ST Lanka mıt rund über 4() evangelısche und römisch-
1700 Miıtglıedern in 13 (Gemelinden und katholische Fachleute AUSs ECUISCHIAN
dıe indonesısche Protestantıisch-Chriaıst- Österreich, der Schweiz, den Nıederlan-
1C Kırche (Banua ıha Ker1so Pro- den. Kroatıen, olen und den USA e1IN-

fanden Im Anschluss das Ireffentestan mıt 327.466 Miıtgliıedern
In über 1010 (Gemeıninden. Miıt der A1T- wurde dıe „‚Gesellschaft für das tudıum
nahme diıeser beiden Kırchen vertrıtt der des Chriıstlichen (Ostens“ 1NSs 1 eben SCEUÜ-
Lutherische un insgesamt rund fen Diese versteht sıch als Zusammen-
60,5 Miıllıonen Lutheraner VON weltweit chluss deutschsprachıiger Wiıssenschaft-

erinnen und Wiıssenschaftler, dıe sıchNnapp 64 Mıllıonen lutheriıschen T1S-
ten DıIe nächste Tagung des ates des miıt den Kırchen der Ööstlıchen Iradıtion

soll VO 10 bıs September 2002 beschäftigen, und soll dem Austausch
auf der überEınladung Evangelısch- Forschungsergebnisse und KROT-
Lutherischen Kırche In Jordanıen (ELK]) schungsvorhaben dıenen. In den komm1s-
ıIn Bethlehem und Jerusalem stattfiınden. sarıschen Vorstand der Gesellschaft WUT-

(KNA-OKT2) 103:7.2001 11) den bıslang keıne Angehörıgen der Östlı-
chen Kırchen selbst berufen, sondern

EröffnIS der Dekade A G H Überwindung 7WEe] Katholiken und Zwel Protestanten
der (rjewalt gewählt, ämlıich dıe Professoren arba-

Am Februar 2001 begannen mıt e1- Hallensleben (Fribourg/Schweiz),
Ihomas11C  = Gottesdienst In der Kaıser-Wılhelm- Bremer (Münster), Martın

Gedächtniskirch In Berlın dıe Feıljerlich- Tamcke (Göttingen) und einhar 1h0-
keıten Z117 Eröffnung der Dekade D: le (Bensheim) gewählt. (Orthodoxie ‚Ak-
Überwindung VO Gewalt Der Okumeni- fuell 5 2001 16-1
sche Rat der Kırchen rief se1ne Miıt-

sıch ıIn den (Red VON Dieter Fall und Anargyrosgliedskirchen dazu auf,
nächsten zehn Jahren aktıv für dıe IJ- Anapliotis)
berwindung VON (Gjewalt einzusetzen. In
der Verpflichtungserklärung des Zentral-
ausschusses 61 D AIn der Dekade Z

Überwindung VO Gewalt Kırchen für
Friıeden und Versöhnung mMUsSsen WIT be]l
uns selbst anfangen, aDel. W 16 W IT In
unseren Famıilıen, ÜTISCEET Nachbar-
schafit, Ländern und UNSCIEN
Kırchen denken und andeln DiIie wahre
Stärke der Kırche ist und bleıbt dıe
scheinbare Machtlosigkeıt AA OE 1e und
Glauben.“ (Gewalt überwıinden. Kırchen
für Frieden un Versöhn UN£S 2001
sellscha für das Studıum des chrıstlı-
chen Ostens

Am und Ma1ı 2001 fand ıIn Augs-
Durg eine Tagung über die Zukunft der
Ost-West-Ökumene der sıch
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